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Aeichskabinev und SicherheilspM.
Der Reichskanzler führ» die

deutsche Delegation .
Der 5. Oktober als Eröfsnungslermin bleibt . — Der
Konferenzorl wird später festgesetzt werden . — In
Berlin keine Schw .erigkeilen mehr zu erwarten .

m. Berlin, tz . Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung. ) Da» Reichskabinett hat am Mittwoch bi» tief in den
Abend hinein getagt und feine vorbereitenden Beratungen über die
Ministerkonjrrenz zum Abschil' h gebracht. Da das offizielle Siegel
unter das Ergebnis erst geatzt werden soll in einem Kabinettsrat.
der am Donnerstag vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitz des Reichs -
Präsidenten zusammentritt , ist beschlossen worden , bis dahin Geheim -
Haltung zu üben. Wir hören jedoch aus politischen Kreisen , daß in
allen wesentlichen Punkten sich eine weitgehende Ueverein -
Kimmung innerhalb des Kabinetts ergeben hat . Die größte
Ueberraschung dürste es bedeuten , dah nun doch der Sluhenmini -
8 « * nicht allein zur Konferenz fährt , sondern b«ß
nebe« ihm d« R « ich » kanzler selbst die deutsche Delegation
führt .

Damit könnt« man »ach dm Lorftot de. Deutschnationale » in
den letzte» Tage« kaum mehr rechnen. Innerhalb de, Kabinett«
» a» aber ein « starke Gruppe, der auch Dr . Luther selbst angehSrte ,
kU sich auf den Standpunkt stellte , das, nach den vorausgegangenen
Verhandlungen es nicht möglich wäre, die bevorstehende Konferenz
»achträglich wieder zu einer Borkonferenz herabzudrLcken, das, viel-
mehr die deutsche Delegation sehr weitgehend « Boll -
« achte » besitzen müsse und es deshalb zweckmäßig wäre , wenn der
Kanzler selbst mitginge. Diese Anschauung hat sich anch durchgesetzt ,
obwohl noch bis zum letzten Augenblick die Deutschnationalen ihrem
Standpunkt zum Stege zu verhelfen suchten.

Dt« sachlich« Aussprache verlief sehr viel kürzer, well hier auf
Trund des Londoner Ergebnisses wesentliche Gegensätze nicht mehr
bestehen. Im ganzen handelt es sich wohl nur um zehn Punkte von

geringfügiger Bedeutung , in denen die deutsche Regierung eine

Aenderung des von den Juristen ausgearbeiteten Sicherheitspaktes
wünscht . Dabei ist — man muh das immer wieder wiederholen —

in dem Londoner Entwurf tan den östlichen Schiedsverträgen
nicht die Rede.

Es ist lediglich ausgesprochen, daß e» wünschenswert fei, wenn auch
für den Osten ähnliche Beiträge abgeschlossen würden . AI»

Termin für den Beginn der Konferenz
wird weiterhin der S . Oktober festgehalten. Di« WestmSchte glauben ,
in einer Woche das ganze Pensum erledigen zu können . Nach den
Erfahrungen von London, wo Macdonald sich <wch in der Zeit sehr
stark verschätzte, wird man gut daran tun , sich auf «ine Dauer von
14 Tagen einzustellen.

De, Tagungsort steht noch nicht fest, i
Der Gedank« an Lugano ist, weil dagegen auch aus Bern Bedenken
geltend gemacht wurden , fallen gelassen worden. Es wird also spä-
terer Bereinbarung vorbehalten bleiben, wo die Konferenz stattfin -
den soll.

Für den Freitag sind die Ministerpräsidenten der Länder «in-
berufen worden, für den Eamstag der Auswärtige Ausschuh . Es ist
aber anzunehmen, dah die Antwort Deutschlands an die Westmächte
abgehen wird , bevor dieser technische Apparat abgelaufen ist. Das
ist auch um so eher möglich , als die Regierung in den letzten Tagen
mit den Regierungsparteien dauernd tn Verbindung gestanden hat .
Auch die Zentrumsfraktion hat für Donnerstag zu einer Sitzung
eingeladen . Nach den voransgegangenenn Bespre -
chungen rechnet aber niemand mehr mit irgend
welchen Schwierigkeiten .

Paris bau! vor.
T .B , Part». 28. Sept. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)

Auf dem Quai d 'Orsay erwartet man die deutsche Antwort wegen
der Beteiligung an der Sicherheitskonferenz erst zu Beginn der
nächsten Woche. Man befürchtet, dah von Deutschland als Vor-
Bedingung zur Teilnahme an der Konferenz die Forderung der
Räumung der Kölner Zone erhoben werden könnte und erklärt , dah
dies um so mehr unzulässig sei , als Deutschland es wäre , das den
Sicherheitspakt vorgeschlagen habe und infolgedessen keine Bedingun¬
gen stellen könne , damit die Konferenz zusammentreten kömt«, die
über den Sicherheitspakt beraten soll.

Die Vorbereitungen zur Well -
wirlschaslslivnserenz.

Drei Entschließungen des Völkerbundes .
Genf, 23. Sept . (Funkspruch .) Die 2. Kommission setzte am

Mittwoch Vormittag ihre Beratungen über die Vorbereitungen einer
Weltwirtschaftskonferenz fort . Die Resolution , die der Voll-
Versammlung vorgelegt werden soll , hat einige redaktionelle Aende-
rrngen erfahren , die den Einwänden der britischen Delegation Rech-

nung tragen . Die Resolution hat folgenden endgültigen Wortlaut :

„Die Vollversammlung ist fest entschlossen , nach allen Mitteln zu
suchen, die die Herrschaft des Weltfriedens aufrichten können. Der
Wirtschaftsfriede ist vor allem geeignet, die Sicherheit unter den
Völkern zu gewährleisten. Die Vollversammlung ist von der Not-
wendigkeit überzeugt, die wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu studieren,
die die Wiederherstellung der allgemeinen Wohlfahrt verhindern , und
die geeigneten Mittel zu finden , die die Ueberwindung dieser Schwie¬
rigkeiten und die Vermeidung von Konflikten ermöglichen. Die Voll-

Versammlung fordert den Völkerbundsrat auf , sobald als möglich
die Zweckmäßigkeit der Einsetzung einer vorbereitenden
Kommission auf breitester Grundlage zu prüfen , die
mit der Unterstützung der technischen Organisationen des Völker-
blindes und des Internationalen Arbeitsamtes die vorbereitenden
Arbeiten für eine International « Weltwirtschaftskonferenz in An-
<:rijj nehmen soll . Die Einberufung dieser Konferenz soll Gegen-
stand eines späteren Beschlusses des Rates sein .

"

Die 2. Entschließung, die von dem japanischen Delegierten
Adatci vorgelegt wurde, lautet :

„In Anbetracht der Wichtigkeit einer gründlichen Prüfung all
der Fragen , die sich auf eine friedliche Beilegung internationaler
Streitigkeiten , wie sie der Vollversammlung und dem Haag vorgelegt
werden, beziehen, und überzeugt . daß diese Prüfung zur Entwicklung
eines Svstems friedlich-. r Lösung internationaler Konflikte beitragen
wird , bittet die Vollversammlung den Haag um eine gründliche
Prüfung aller , vor der Völkerbundsversammlung und dem Haag
gemachten Vorschläge, Erklärungen und Anregungen , im Hinblick ans
eine friedliche Beilegung internationaler Streitfragen und um Vor-
legung eines Berichts an die 7. Vollversammlung über den, in dieser
Angelegenheit möglichen Fortschritt .

"
Die 3. Entschließung lautet :
„Die Vollversammlung behält sich die Beantwortung der Frage

vor . ob es zweckmäßig ist , in ein neues allgemeines Abkommen die
ms das obligatorische Schiedsgericht bezüglichen Bestimmungen, wie
sie in dem Protokoll für die Beilegung internationaler Streitfragen
enthalten sind , einzufügen. Sie verweist auf die in dem Völker-
b>:ndspakt vorgesehenen Garantien und lenkt die Aufmerksamkeit der
Völkerbundsmitglieder auf die Vorteile , die der Abschluß von beson-
deren Verträgen , die die Entscheidung durch ein Schiedsgericht oder
« inen besonderen Gerichtshof vorsehen, bieten könnte."

Das neue Keim des Völkerbundes.
• Genf, 23. Sept . (Funkspruch .) Die Blidgetkommission des

Völkerbundes bewilligte eine Summe von 11 700 000 Franken für
das neue Heim des Völkerbundes . Auf 8 Millionen Franken werden
dte Ausgaben für den Neubau festgesetzt. 2 Millionen wird der An-
kauf des Geländes kosten, und 1 <00 000 Franken sollen für die Er -
richt-ung eines Nebengebäudes verwandt werden, las Hotel Na¬
tional , in dem das Völkerbundssekretariat sich zurzeit befindet , soll
tiiMojt . « xchq,

~ ,

Danzigs ProZefl.
Der Schlag gegen das Vertrauen zum Völkerbund

Danzig. 23 . Sept . (Funkspruch .) Heule nachmittag fand auf
dem Langen Markt die große Protestversammlung der Danziger Be¬
völkerung gegen die Entscheidung des Völkerbuudsrates in dem
Briefkastenkonslikt statt . In allen Ansprachen wurde dem energischen
Protest gegen die widerrechtliche Entscheidung des Völkerbundes
Ausdruck gegeben . Zum Schluß wurde folgende Entschließung
gefaßt : „20 000 auf dein Lange » Markt versammelte Bewohner der
Freien Stadt Danzig geben einmütig ihrer bitteren Enttäu -
s ch n n g darüber Ausdruck , daß der Völkerbundsrat die Frage des
Poststreites im Sinne des für Danzig unerträglichen Gutachtens der
Postkommission entschieden hat.

Das Vertrauen der Danziger Bevölkerung zum Völkerbund ak»
dem berufenen Beschützer der Rechte Danzigs hat einen neuen

schweren Schlag erlitten .

In Danzig kann man nicht verstehen, daß neben dem staatlichen
Postdienst der Freien Stadt ein eigener polnischer Postdienst im
Innern der Stadt Danzig bestehen soll. Insbesondere ist es unver-
stündlich , daß die Posttommission keine Begründung für ihr Gut -
achten hat und daß der Völkerbundsrar die schweren Bedenken, die
von der Stadt Danzig geltend gemacht wurden , gänzlich beiseite
geschoben hat . Die Danziger Bevölkerung gibt der bestimmten Hoff -
nung und Erwartung Ausdruck , dah nach der vorgesehenen Zeit von
drei Monaten eine neue und auf den Grundsätzen des Rechtes und
der Gerechtigkeit ruhende Regelung der Postfrage erfolgt .

"

Die Versammlung fand mit dem Absingen des Deutsch -
landliedes ihren Abschluß .

Die inlerualisnale Zusammenarbeit der Preise
" Gens , 23 . Sept . (Funkspruch .) In der politischen Kommission

des Völkerbundes begann am Mittwoch nachmittag die Beratung
über einen chilenischen Antrag , der eine Reihe von Erleichterungen
für die Presse und ihre Friedensarbeit vorsieht. Der frühere bel-
gische Außenminister Hymans erstattete den Bericht. Die Zeitungen ,
sagte er. wären die Unterlage für das Urteil der öffentlichen Mei -
nung über die Vorgänge im Ausland . Daher sei die Presse auch
in der Lage , wirksamer als irgend eine andere Einrichtung an der
moralichen Entwicklung ver Welt mitzuarbeiten und die internatio¬
nalen Beziehungen zwischen den einzelnen Staaten zn verbessern.
Die Presse wache wie jede Großmacht eifersüchtig über ihre natio -
nale Unabhängigkeit . Der Völkerbund hätte nicht die Absicht, sich in
die Angelegenheit der Presse einzumischen , und wolle feine Hilf« erst
dann gewähren , wenn sie von der Presse sebst für wichtig und er-

sprießlich gefunden werde. Unter lebhafter Zustimmung aller rele¬
gierten wurde folgende Entschließung, die der Vollversammlung vor-

gelegt werden soll, einstimmig angenommen :

„Die Vollversammlung ist der Anschauung, daß die Presse das
wirksamste Mittel sei. um die öffentliche Meinung im Sinne der
Völkerverständigung zu erziehen. Die Vollversammlung fordert den
Rat auf . d ' e Zweckmäßigkeit der Einberufung einer S ach verstau -
digenkom m ission n u s Pressevertretern der verschie-
denen Erd .eile zu prüfen und die Mittel und Wege ausfindig zu
machen , um dein Werke des Friedens zu dienen . Insbesondere
kommt hierfür eine schnellere und billigere Übermittlung von Presse¬
nachrichten in Frage . Durch die international « Zusammenarbeit
sollen Mißverständnisse zwischen den Völkern vermieden werden," . .

Die Lage in Preutzen.
ta. verlin , 23. Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung.) Der preußische Landtag hat am Dienstag sein« Beratu»
gen wieder aufgenommen, ohn« daß sich di« Oeffentlichkeit irgend»
wie darum gekümmert hätt «. Das ist selbstverschuldetes Pech , den»
der Landtag hat bisher eigentlich nur seine Zeit mit Ministerkrisen
und anschließenden Vertagungen ausgefüllt . Cr sitzt heute noch mit»
ten in der Beratung des Etats , der von Rechts wegen schon vor
dem 1. April hätt « verabschiedet sein müssen. Ob er mit der sach«
lichen Erledigung seiner Arbeiten jetzt mehr Glück haben wird , ist
sehr zweifelhaft. Das Kabinett Braun hat zwar «in Vertrauens «
votum bekommen , stützt sich aber doch auf eine Koalition , die « igent»
lich keine Mehrheit ist. Si « hat zwei Stimmen weniger als di«
Hälft « aller Abgeordneten und wenn die Regierung sich halten
sollte , so verdankt sie da, nur der Tatsach«, dah nach der preußische «
Verfassung zur Annahme eine» Mißtrauensvotum » die Zustimmung
von mehr als der Hälfte aller Abgeordneten erforderlich ist. Trotz-
dem ist die Minderheit groß genug, um die Tätigkeit des Abgeordne»
tenhauses lahm zu legen. Die Sozialdemokraten haben deshalb auch
wiederholt — nicht zuletzt der Ministerpräsident in höchsteigener
Person — mit einer Auflösung de » Landtag « » gedroht,
weil sie sich von Neuwahlen gut« Geschäfte auf Kosten der Kommu-
nisten erhoffen.

Nach der Zusammenarbeit der Koalition im Reich war an sich
di« Erwartung nicht ganz unberechtigt, daß auch in Preuhen da»
Zentrum den Weg nach rechts gehen würde. Der rechte Flügel
des Zentrums war seiner Sache so sicher, daß er noch im Sommer
neue große Umwälzungen in Preußen für Anfang Oktober ankün»
digte. Daran ist aber jctzt wohl nicht mehr zu denken . Das Zen»
trum ist durch das Ausscheiden Dr . Wirths aus der Reichstags»
fraktion kopfscheu geworden und möchte jede Krise, aber auch Neu»
wählen , vermeiden. Es wird deshalb wohl auch in Preußen Wert
daraus legen, daß zunächst einige Monate im alten Fahrwasser wei-
ter regiert wird. Es wehrt sich allerdings auch mit Entschiedenheit
gegen Neuwahlen , kann aber freilich nicht verhindern , dah die So»
zialdemokraten, wenn sie wollen, über den Kopf de« Zentrums hin»
weg die Auflösung beschließen . Denn nach der Verfassung kann ein
Dreimänncrkollegium , da» sich aus dem Präsidenten des Staats »
rats , dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses und dem Minister »
Präsidenten zusammensetzt , an die Wähler appellieren . Wir haben
deshalb schon bei Beginn der Krise die Auffassung vertreten , dah es
ein Ding der Unmöglichkeit ist, wenn eine Partei zwei von diesen
Aemtern in der Hand hat und find dafür eingetreten , dah die drei
größten Parteien je einen Vertreter dieses Dreimänner - Kollegiums
zu stellen hätten . Das Zentrum hat das nicht gewollt und sieht sich
jetzt vor der Gefahr , daß die beiden Sozialdemokraten , der Mi -
nisterpräsident und der Landtagspräsident den Präsidenten des
Staatsrates Dr . Adenauer vom Zentrum überstimmen können.

Die „ Kölnische Volkszeitung ., die wohl fühlt , daß dem Zentrum
im Augenblick Neuwahlen nicht dienlich sind , warnt die Sozial -
demokraten, den Bogen zu überspannen und legt ihnen dringend
nahe, nicht die Auflösung des Landtages zu provozieren. Vielleicht
hilft es. vielleicht auch nicht . Jedenfalls hat das Zentrum sich
selbst in die Sackgasse hinein manövriert . , in der es feststeckt und

darf sich nicht wunvern , wenn es schließlich der Leidtragende dabei

ist. Immerhin , im Augenblick werden die Sozialdemokraten sich
wchl hüten , das Zentrum vor den Kopf zu stoßen und deshalb ihr -

Pläne für eine Neuwahl vertagen .

Der Verkehrsansschnh des Retchslages in München
f - Berlin , 23. Sept . (Funkspruch.) Der Verkehrsausschuh des

Reichstages hat heute mit Genehmigung des Aeltestenrates des
Reichstages eine Sitzung in den Räumen des Verlehrsminister,ums
in München abgehalten . Nach einleitenden Vorträgen des Bericht¬
erstatters , Abg . Dauer und eines Vertreters des Reichspost-

Ministeriums bat der Ausschuß die Deutsche Verkehrs aus -

stelluna besucht. Daran wird sich morgen eine Sitzung zur Be-

sprechung der Resultate der Besichtigung, gegebenenfalls gemeinem
mit dem Derwaltungsrat der Reichspost anschließen . Am 24, Eep-
tember wird der Verkehrsausschuh ferner das Deutsche Museum tn
München besuchen . Am 25. und 26, September unternimmt der

Ausschuß eine Fahrt über Lindau nach Heilbronn zur Zesichiigung
der Kanalbanien .

Streit im völkischen Lager .
vt . München, 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterpat «

ters .) Die In der vorigen Woche in einer Versammlung zum An»,

druck gekommenen Streitigkeiten zwischen den beiden völkischen Pav >

teien in Bayern , der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei unt« to*

Führung Adolf Hitlers und dem Nationalsozialistischen Volksbund,

haben im Landtag zu einer Spaltung der Fraktion de ,

völkischen Blockes geführt . In einer Monatsversammlung
der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei teilte Wgcvrd .

neter Dr Buttmann mit . dah sich die nationalsozialistische Frak-

tion im bayerischen Landtag gebildet habe, die sich vollständig hinter

Hitler stelle . Der neuen Fraktion gehören die sechs Abgeordneten
Dr . Buttmann , Streicher, Wagner , Loeb , Holzwarth und Zipfel an.

Karlshorsler KeldengedenKtag .
* Berlin , 23 Sept . (Funkspruch .) Die Rennbahn in der Mihi -

Heide war heute
'

der Schauplatz einer großen Erinnerungsfeier für
die im Weltkrieg gefallenen 150 Herrenreiter unv Berufsreiter , die

durch die Anw«senheit des Reichspräsidenten » . Hindenburg
ein besonderes Gepräge erhielt . Alle offiziellen Organe und Kör-

perschaften des deutschen Rennsports und die Angehörigen der Ge¬

fallenen nahmen an der Feier teil . Ter feierliche Festakt begann
mit dem Aufzuge der Fefftteilnehnier. Nachdem der Festzug vor dem
Denkmal Ausstellung genommen hatte , bildete die Ehrenschwadron
eines Reiterregiments der Reichswehr Spalier , und es erschien der
Ehrengast des heutigen Tages . Reichspräsident von Hindenburg ^
begleitet von seinem Sohne , Major v . hindenburg . Die Erössnungs-
rede hielt der Präsident des Karlshorster Rennvereins , Graf West »
phalen , worauf die Enthüllung des Denkmals erfolgte, das von
dem Bildhaner Gritsch gelschaffen ist , und die Fissur eines nackten
Reiters auf einem Pferde darstellt . Unter den Klängen des Liedes :

..Ich batt ' einen Kameraden " und „Wir treten zum Beten crwlgte
die Kranznied,'rlegung der verschiedenen Abordnungen der Regi¬
menter und der Angehörigen der Gefallenen. Nach einer kurzer
Ansprach « des Reichspräsidenten erffolgt« der Bobeiritt der Ehren»

Schwadron der Reichswehr o» de» RetchqirSfideatM . **- >
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Sic PretsfenkungsakZiv »

der Reichsregierung.
ßluherungen des Reichswirlschasts - und des Reichs »

ernährungsmimsters .
«- Berlin , 22. Sept . (Funkspruch .) Der wlrtschaftspolitische

Ausschuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrates behandelte gestern
die Preissenkungsaktion der Reichsregierung . Der R e i ch s w i r t -
schaftsmini st er Dr . Neuhaus machte zu Beginn der Ver -
Handlungen u . a . folgende Ausführungen :

Die Erklärung der Reichsregierung vom 27 . August ist nicht
so sehr ein Wirtschaftsprogramm auf lange Sicht , als vielmehr die
Bekundung des Willens , weiter an der Schaffung der Gesun -
dungsvoraussetzungen zu arbeiten und insbesondere nicht
zuzulassen . dag die Zollspanne , die der autonome Tarif zeitweise
gewährt , von irgend einer Seite zum einseitigen Nutzen ausgeschöpft
wird , oder dag die Erleichterungen auf dem Steuergebiet nur einem
kleinen Küeise zugute kommen . Die Erklärung der Reichsregierung
sieht ferner auch ein verschärftes Vorgehen gegen den Miß »
brauch wirtschaftlicher Macht st ellung vor , wo immer
sie einer künstlichen Preisbildung Vorschub leistet . Sie wird nicht
nur der Ringbildung bei öffentlichen Versteigerungen und Aus -
schreibungen entgegentreten , sondern nunmehr auch alle Klauseln , die
eine preissteigernde Wirkung haben können oder aus anderen Erün -
den wirtschaftlich schädigend sind , als eine Gefahr für die Gesamt -
Wirtschaft und das Gemeinwohl durch Klage vor dem Kartellgericht
ausräumen . Ich kann mich aber des Eindrucks nicht erwehren , als
ob in vielen Erwerbskreisen eine gewisse Tendenz besteht , ihrerseits
jegliches Opfer abzulehnen und von anderen Wirtschaftsstufen wieder
Zugeständnisse zu fordern .

, Nur wenn alle an der Produktion und Wiederverteilung beteilig «

, ten Kreise ohne Rücksicht auf ihre wirtschaftlichen Nachbarn durch
die Tat mitwirken , wird sich das im Interesse unserer Gesamt »

/ Wirtschaft zu erstrebende Ziel erreichen lassen .
T Im Anschluß hieran sprach ReichsernShrnngsminister
GrafKanitz . Er führte aus : Im Arbeitsbereich des Reichsmini -
steriums für Ernährung und Landwirtschaft ist zu einem Einschreiten
auf Grund der Kartellgesetzgebung im großen ganzen nur wenig
Raum , da es auf dem Gebiete der Landwirtschaft und des Nahrung ?-
Mittelhandels größere , kartellartige Zusammenschlüsse kaum gibt .
Die Einwirkung zur Senkung der Preise muß daher in der Haupt -
fache von den örtlichen Stellen , den Kommunen und unteren Ver»
waltungsbehörden ausgehen . In der öffentlichen Erörterung wird
leider vielfach nicht genügend beachtet , daß bei wichtigen Nahrungs -
mittelgruppen , wie z. V . Getreide und Kartoffeln , die Erzeugerpreise
sich in letzter Zeit so gestellt haben , daß sie zum Teile sogar noch
unter den Friedenspreisen liegen . Was nun zunächst den Brot -
preis anlangt , so kann festgestellt werden , daß er der Senkung
des Getreidepreises gefolgt ist. Den äußeren Ausdruck für die Preis -
senkung bei den Agrarprodukten bildet das Sinken der Indexziffern .
Beim Fleisch muß allerdings der Ladenpreis im Verhältnis zu
den Erzeugerpreisen als außerordentlich hoch bezeichnet werden .
Die hiergegen ergriffenen Maßnahmen sind bekannt . Auch der
Z u ck e r p r e i s hat sich mit Rücksicht auf die neue Zuckerkampagne
seit Mitte August wesentlich gesenkt . Es darf aber nicht verkannt
werden , daß es unmöglich ist . die im Verteilungsprozeß überflüssigen
Personen imd Betriebe von heute auf morgen auszuschalten . Ein
wesentliches Mittel zur Einwirkung auf die V ^rbraucherkreise liegt
auch in der Aufklärung des Publikum ? , wobei allerdings
gesagt werden muß , daß ein Teil der Presse die Regierung nicht
mit der wünschenswerten Energie unterstützt hat .

Nach eingehender Aussprache über den Verhandlungsgegenstand
wurde dann folgender Antrag angenommen : „Der wirtschafts -
politische Ausschuß beschließt in Übereinstimmung mit dem ent¬
sprechenden Beschluß des Reichstages , die Einsetzung eines
<i g l i e d r i g e n Ausschusses zur Vorbereitung der Fragestel -
lung , um durch eine umfassende Erhebung über die Produklions -
und Organisationsbedingungen der deutschen Wirtschaft die nötigen
Grundlagen für die Handels - und Preispolitik zu schaffen." Der
Sonderausschuß wird in Kürze seine Beratungen beginnen .

Kredilprozeh der Landespfandbriesanjlalt .
• Berlin , 23. Sept . (Funkspruch .) Zu Beginn der heutigen Ver -

Handlung im Prozeß gegen die Verantwortlichen der Landespfand -
briefanstalt wurde die Vernehmung des Angeklagten Nehring fort -
gesetzt. Auf die Frage , welche Sicherheiten für den großen Kredit
von 2 Millionen geboten wurden , erklärt « dieser , daß die Sicherung
darin lag , daß die Anstalt die 20 Häuser und das Bürohaus „Börse "
als Pfandobjekt in die Hand bekam . Aus der weiteren Vernehmung
ergibt sich auch hier , daß sich Nehring bezüglich des Wertes dieser
Grundstücke vollständig auf die Angaben der Herren verlassen hat ,
-ibwohl diese falsch waren .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen kamen dann die h o h e n
Provisionen , die an E a n n gezahlt wurden und insgesamt
388 000 Mark betrugen , zur Sprache . Der Vorsitzende erwähnte weiter
die 15 000 Mark Kosten und 20 000 Mark für Rechtsberatung und be-
tonte dabei , daß dieses Iustizhonorar das vielfache des Icchresge -
Halts eines Amtsrichters darstelle . Ferner wurde das bekannte
Scheingeschäft mit der Stettiner Sparkasse behandelt . Um die aanze
Angelegenheit ni «bt begannt werden zu laNen , ließ Lüders die Spar -
kasse Stettin einschieben . Der Vorsitzende stellte fest, daß Stettin da¬
für , daß es ein « einfache Deckadresse gab . jährlich 90 000 Mark an
Vergütung bekommen habe , etwa das Jahresgchalt von SO Beamten .
Die Urschriften der an die Sparkasse gerichteten Schreiben hat Neh -
ring vernichten lassen . Nach weiteren Vernehmungen trat dann eine
Mittagspause ein .

In der Nachmittagssitzung ging der Vorsitzende mit dem Ange -
klagten Nehring noch kurz die einzelnen Punkt « der Anklage durch
und wandte sich dann der Vernehmung des 2 . Angeklagten
L ü d e r s zu , der kaufmännischer Direktor bei der Landespfandbrief -
anstatt war . Er erklärte , er habe die Buchhaltung der Landesnfand -
briefanstalt bei seinem Amtsantritt in einem unerträglichen Zustande
gefunden und Rift vergebens bemüht , mit den wenigen vorhandenen
Kräften Rückstände aufzuarbeiten . Durch diese Arbeit , und die
Mehrarbeit , die mit der Emission der Anstalt verbunden gewesen
sei . habe er sich ein nervöses Magenleiden zugezogen , wozu noch eine
Blinddarmreizung und eine Grippe kamen . Nur mit diesem ge-
schwächten Gesundheitszustand könne er sich erklären , daß er den Kre -
dit an die Firma Schapper ohne Deckung gegeben Hab« . Er sei darauf -
bin ganz konsterniert gewesen und habe Selbstmordabsichten gehabt .
Er habe Nehring zweimal gebeten , er solle ruhig die Sache melden .
Man würde in dieser schweren Zeit das Versehen nachsichtig beur -
teilen . Der Vorsitzende erklärte dazu , daß er nicht verstehe , wie Ge -
heimrat Nehring dann die zur Verdeckung vorgenommenen Schiebe -
reien machen konnte . Es kamen dann weitere Kredite zur Spraye ,
die Lüders ohne Deckung gegeben hat . Auf Befragen erwiderte
Lüders , bei der mangelhaften Buchführung sei eine gründliche Vrü -
fung nicht möglich gewesen . Er habe im übrigen eine Nachvrüfung
angeordnet . — Die Weiterverhandlung wurde dann auf Freitag vor -
mittag vertagt .
Ver ?a«ung der Aeamlenbesoldnugsverhandlungen .

* Berlin , 23. Sept . (Funkspruch . ) Wie der Deutsche Beamten -
bund mitteilt , muß die für heute vorgesehene Beratung der Beamten -
spitzenorganisationen mit dem Reichsfinanzminister über die Beam -
tenbesoldung vertagt werden , weil der Minister durch die zur Zeit
stattfindenden Kabinettsverhandlungen an der Teilnahme verhin -
dert ist. Die Bssoldungsverhandlungen werden nunmehr in der
nächsten Woche stattfinden .

Die österreichischen Journalisten in Kamdurg .
* Hamburg , 23. Sept . (Funkspruch .) Heute vormittag fand im

St . Pauli -Fährhaus die offizielle Begrüßung der österreichischen
Journalisten durch den Landesverband Eroß - Hamburg im Reichs -
verband der deutsche Presse statt . Nach Besichtigung des Elbtun -
nels wurde auf einem Tender der HamHurg - Amerikalinie eine
Rundfahrt durch den Hafen angetreten . Bei einem an Bord des
Hapag -Dampfers „Albert Ballin " zu Ehren der Oesterreicher gegr -
benen Frühstück sprach Dr . Haller herzliche Begrüßungsworte . Um
2 Uhr nachmittags erfolgte die Rückfahrt nach den St . Pauli Lan -
dungsbrücken , von mo aus sich die Gäste ?u einer Besichtigung nach
dem Chile - und Ballinhause begaben . Mit einer Besichtigung des
Hagenbeck?chen Tierparks in Stellingen fand der Nachmittag einen
harmonischen Abschluß . Heute abend ist ein Empfang durch den
Senat der Freien und Hanfastadt Hamburg vorgesehen , wobei Ober -
büvgermeiswr Dr . Petersen im Rathause eine Begrüßungsansprache
halten wird .

• Köln , 23 . Sept . (Funkspruch .) Die Kölner Herbstmesse ist
heute morgn ohne besondere Feierlichkeiten eröffnet worden . So -
wohl technische, wie allgemeine Messe sind gut besucht.

CaMaux in Amerika .
T -F - Paris , 23. Sept . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Caillaux und die Mitglieder der französischen Fincrnzkommission , die
heute um 10 Uhr vormittags in Newyork eingetroffen sind , wurden
von dem Unterstaatssekretär des Schatzamtes und dem französischen
Botschafter Daeschner , die ihnen an Bord des Dampfers „Manhattan "

entgegengeeilt waren , begrüßt . Vor der Landung hätte Caillaux noch
einen Funkspruch nach Newyork gesandt , worin er die Nachricht demen -
tierte , daß Frankreich bereits endgültig beschlossen habe , seine Rück-
Zahlungen an Amerika 1926 zu beginnen .

Cai - laux
'

Kofsnungen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JTHS . Newyork , 23. Scpt . Caillaux erklärte bei seiner Ankunft
den Pressevertretern : „Es gibt kein Beispiel in der Geschichte, daß
Frankreich seinen Schu -ldenverpslichtungen nicht nachgekommen
wäre . Wir sind guten Willens und werden die große Freude haben ,
in den Mitgliedern der amerikanischen Kommission ebenfalls Per »
sönlichkeiten zu finden , die guten Willens sind. Wir sind überzeugt ,
daß wir dank gegenseitiger Loyalität sehr wohl in der Lage sind, ein
gerechtes und praktisches Uebereinkommenzuer -
reichen . Die Vereinigten Staaten und Frankreich haben zweimal
auf den Schlachtfeldern Seite an Seite gefachten und werden nicht
verfehlen eine enge Verständigung auf der Grundlage de« Friedens
und der Gerechtigkeit zu erzielen .

" — Caillaux reiste unmittelbar
nach der Ankunft weiter nach Washington .

Die Mitglieder der amerikanischen Schnldenkommission gaben
ihrer zuversichtlichen Erwartung Ausdruck , daß sich innerhalb der
nächsten Tage eine Einigung mit Frankreich in der Schuldenfrage er»
zielen lassen werde und zwar wesentlich auf derselben Grundlage ,
auf der das englisch-amerikanische Schuldcnabkommen beruht .
Die Schuld des Marineminifleriums

am „ Shenandoaft " -Ang !ück,
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
Lakehurst , 23. Sept . Aus den amtlichen Schriftstücken , die

heute dem Untcrsuchungsgericht vorgelegt wurden , geht hervor , dag
der ums Leben gekommene Kommandeur Lansdowne seinen vorgesetz-
ten Behörden gemeldet hatte , man möge den Flug der „Shenandoah "

bis auf die zweite Septemberwoche verschieben , da er Bedenken
wegen der in der ersten Septemberwoche häufigen Gewitter hege .
Das Marineministerium wies seine Anregung zurück und befahl den
verhängnisvollen Flug für die erste Septemberwoche .

Manöver der Rslen Flolle .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. Moskau , 23 . Sept . Die Rote Flotte hält augenblicklich
große kriegsmäßige M a n ö v e r i n der Ostsee ab , bei denen zum
ersten Mal Hydroplane verwendet werden . Die Aufgabe bestand in
der Verteidigung Kronstadts und Leningrads gegen einen Angriff
r.on See aus . Es gelang der verteidigenden Partei , mit Flugzeugen .
Unterseebooten und Minenlegern den „Feind " zurückzuschlagen . Die
Kriegsspiele dauern bis zum Ende der Woche.

Wasfenverhaflungen von Kommunisten tn Italien .
& Rom , 23 . Sept . (Funkspruch .) Die Polizei setzt die Kommu -

nistenverhaftungen fort . Es wurden bereits 1600 Verhaftungen vor -
genommen . Es wurde ein bis ins einzelne geHeilder Plan auf .
gefunden , die . Fafzisten durch Provokationen herauszufordern und
einen Bürgerkrieg in Italien zu entfesseln

Tages -Anzeiger.
(Nühercz stehe im Inseratenteil .)
Donnerstag , den 21 . September

Landeöthcater : „Kabale niii > Liebe "
, 7—10 Uhr .

Bad . Lichtspiele — Ksuzerthaus : Nibelungen , KriemhildS Rache.
K8 Uhr .

Kolosseum : Spielereien einer Kaiserin , 8 Uhr .
Vlechucr - nnd JnvaUateur -Ausstellnua : Vortrag über . Moderne Na ».

Heizung"
, 8 Uhr .

Arbeitcrbildnngssaal : Vortrag : »WaS sagt unS daS Evangelium über
Krankheit und Tod "

, 8 Uhr .
Kaffee Nowack : Volksmufeum . Der Mensch '

. 10—G Udr .
Kaffee Cfteoit : GroheS Sonterkonzcrt , ZH9 Uhr .
Ilnion -Theater : Der junge MedarduS .

Aus dem Aolizbuch
eines Thealerkrilikers .

Cot
Ludwig Iffarous».

Der Theaterkritiker darf immer erst kommen , wenn das Unglück
schon geschehen ist. Trotzdem könnte «r mehr sein alz ein Standes -
beamter , der Geburten registriert . oder als ein Priester , der Leichen-
r >.den hält , wenn das Theater ihn nicht bald für ihren Reklamechef ,
bald für den personifizierten Pleitegeier halten würde .

n .
Der Schauspieler sagt vom Kritiker : « r ist nicht vom Bau . Das

stimmt : denn sonst würde der Kritiker Theater spielen und nicht kri -
tisieren . Aber der Schauspieler kritisiert , trotzdem er nicht vom Bau
des Kritikers ist : er kritisiert seine Kritiker . Wer von Beiden also
dilettiert in des Anderen Bezirk ?

III .
Der Theatermann sagt zum Kritiker mit der überlegenen Miene

t»es Eingeweihten : „Wenn Sie wüßten , wie diese Aufführung zu-
stand « gekommen ist !" Der Kritiker antwortet : „Ich bin kein Histori¬
ker ; und selbst die Historiker würden vor Niederschrift der ersten Zeile
neunzigjährig sterben , wenn sie alle Ursachen eines Geschehens erfor -
schen wollten . Der Theaterkritiker hat nicht über die Geschichte einer
Aufführung , sondern über ihr Resultat zu berichten . Was geht den
Theaterkritiker die Indisposition eines Streichholzes an ?

IV .
Hinter dem Verkehr de? Theaterkritikers mit dem Schauisvieler

' und der Schauspielerin ' ) läuft immer der Verdacht der Korrupt -
heit . Diese Angst vor dem Verdacht der Korruptheit ist heute einer
der letzten Anläße zur Kastenbildung : scharfe Trennung zwischen der
Kaste her Theaterleute und der Kaste der Theaterkritiker . Eigentlich
mußte dieser Verkehr zwischen den Kasten noch kasiengefeklich geregeltweiden : ?um Beispiel wie sie einander zu grüßen haben , wieviel
Zentimeter der Kritiker in die Auaen einer hübschen Schauspielerin
eindringen darf usw . (Nur die Großstadt über drei Millionen Ein -
wohner erweicht alle künstlichen Schranken .) Haben heute Kasten
noch einen Sinn ? Hand aufs Herz : ist es weniger korrupt , eine
Schauspielerin zu loben , weil sie so herrliche blonde 5aare hat . als
sie zu tadeln weil man ihr über diese herrlich blonden Haare mit
»wei Finger hlnubereefahren ist? Gegen Korruptheit gibt

'
es keinen

Schutz ? Und : der Unkorrupte darf alles !
V .

Der Schausvieler nimmt jede nichtlobende Kritik als Beleidiguni
auf . Weshalb ? Weil er glaubt , daß der Kunst schon damit gedientist . wenn er sein Herzblut verspritzt . Aber nicht alle Wunden er -
»eugen Perlen - manche nur Geschwüre . . - - . . • - .

VT.
Die Meinung des Schauspielers über den Kritiker :
Wenn er lobt — na ja ! Aber ganz verstanden hat er mich natür -

lich doch nicht .
Wenn er tadelt — ein boshafter Kretin .
Wenn er gar nichts sagt — „ein unhöflicher Dilettant .

"

VII .
Es gibt eine Menge Theaterleute , die zählen mit Eingebung ,

wie oft der Vorhang nach der Aufführung hochgeht . Wenn Ihr
weiter nichts wollt , meine Lieben , dann schafft euch einen Vorhang -
zieher mit kräftigem Bizeps an ( und für literarische Premiören noch
einen Ersatzmann ) .

VIII .

Bei der Premiere stehen oft die Garderobenfrauen , die Billet -
abreißer und die Zettclverkäufer schüchtern an den Wänden nnd
schauen begeistert zu. Oft , wenn der Blick auf die Bühne nicht mehr
lohnt , betrachte icb sie durchs Opernglas zwecks Erforschung der Pub -
likumsmeinung . Sind sie doch die einzigen Zuschauer , von denen ich
positiv weiß , daß sie mit voller Seele dabei sind denn sie haben es
nicht nötig , ins Theater zu gehen . Bei wem weiß man das sonst
noch ganz genau ?

IX .
Es gibt Theaterkritiker , die unterscheiden sich nur darin vom

anderen Publikum , daß sie das , was auch sie nicht sehen , ausdrücken
können .

X.
Der gute Kritiker kann schon vom Zuschauerraum ans hinter

die Kulisien sehen. Deshalb gähnt er oft , wenn das Publikum
klatscht . Man hält ihn dann für blasiert . Kein Theaterbesucher kann
so aus voller Seele gähnen und so überschwenglich klatschen, wie ein
guter Theaterkritiker .

XI .
Der Schauspieler beruft sich dem tadelnden Kritker gegenüber

gerne auf die Kritik des Kritikerkollegen . der gelobt hat . Wäre
dieser Schauspieler wirklich so sachlich, nur um die Herausstellung der
Wahrheit bemüht , wie er es gerne vorgibt ? wieso beruft er sich nie
bei dem lobenden Kritiker auf den tadelnden ?

XII .
„Politik verdirbt den Charakter " — Theaterkritik verdirbt (im

schlimmsten Fall ) nur das Geschäft . Die Politiker schlagen einander
die Köpfe ein unter den schwersten Verleumdungen . Die Theater -
kritiker ignorieren im großen ganzen einander , weil sie aller Welt
den großen Irrtum nachplappern : Dr gustibus non dispudantum .
( lieber Geschmack läßt sich nicht streiten ) . Dieser Leitsatz aller ästhe-
tischen Willkür ist auf jeden Fall Unsinn . Entweder man gibt skeptisch
zu , daß sich über alles streiten läßt , auch über mathematische Axiome
dann ist er überflüssig : oder aber : eine schlechte Aufführung ist eben
schlecht und nicht gut . Der Wahrheitsfanatismus des echten Poli -
tikers ist tausendmal mehr wert als die Lethargie , als das private
Gedankenidyll des Thcaterkritikcrs . ~ -

Woriz Keimann f
Der Dichter Moria Heimann starb vorgesteru früb tu

der Berliner Charit « nach langem Leide » .
57 Jahre ist er geworden . Seit langem schon « in vom Tode Ge»

zeichnetet . Er zog sich aus der Unrast der Großstadt zurück in das
kleine märkische Dors Kagel , in dem er geboren worden war . Hier -
hin pilgerte ab und zu ein Schriftsteller , um sich durch eine Unter -
Haltung mit dem „Weisen " zu stärken . Alle kamen sie dann mit
leuchtenden Augen zurück und berichteten von der übrlegenen und
gütigen Geistigkeit dieses seltenen Menschen . Aber sie verwehrten
auch dem , der ihn aufsuchen wollte , den Zugang : der schwer Leidende
brauchte viel Ruhe und Einsamkeit .

Sein Schwager Gerhart Hauptmann hat ihn zu seinem 50. Ge¬
burtstage das „Gewissen der deutschen Literatur " genannt In die -
sem Sinne hat er lange Jahre als Lektor des S . Fischer - Verlag die
aufstrebenden Talente betreut . Resultat dieser feinet kritischen Tätig -
keit sind seine drei Bände „Prosaische Schriften "

, in denen er sich
mit den Grundfragen des gegenwärtigen literarischen Lobens ausein -
andergesetzt hat . Von seinen Novellen ist vor allem die tief schür-
sende Erzählung „Doktor Wislicenus " zu nennen . Vor einiger Zeit
errang auch eins seiner Dramen , das Journalistendrama . .Armand
Carrel " im Berliner Staatstheater einen starken Erfolg . Zwar kei -
nen lauten Publikumserfolg : dazu ist dieses zur Zeit Louis Phi -
lipps zwischen dem politischen Streber Girardin und dem reinen
Idealisten Carrel spielende Werk mit seinen grübelnden , rein geiftt -
gen Dialogen wohl nicht theaterwirksam genug : aber dock einen Er¬
folg , der auch weiteren Kreisen zeigte , welch ein reifer Mensch unter
uns lebt . Alle die Mor - z Heimann kennen , werden mit seinem Na -
men stets die tiefe Achtung vor seiner abgeklärten , souveränen Gei -
stigkeit verbinden . T-

"W-

Fremde.
Von

Adrian Äck .
Do stand ich mitten im Gedränge :
Abschied und Abfahrt , Flug durch Dunkel , Flug durch Ta ^
Verfetzte Wiesen , Wälder . Hänge , Hag ,
Türme und Städte , Berge , Blumen und die blinkenden Gestänge .
Alles war ausgelöscht mit einem iähen Schlag . . .
Da stand ich gläubig und versunken ,
In tausend Wunder dieser Fremde eingegr ». . . .
3ch sah die Schönheit neuer Mädchen und den leichten Gang des

^fremden Knaben ,
Auf weißen Brunnenschalen sprangen Funken
Einer Sonne , die heißer ist als wir sie nordwärts haben .
In mich versinkend , in mich dies alles tiefer tragend
Ward mir zum Wunder jedes Rufen , das von bunten Gassen

lichmolz .
Nicht nach den Dingen meiner Heimat fragend ,
Aus schnellem Drange neuen Blutes wagend
Schritt ich den Frauen nach, gelockt von ihrem Stol ^.
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Jitlre ' u . beim Krankentransport ein eigene ? De»otgeh8iide erhellen
L' e

..
" nP Mar an einem schönen inmitten der Stadt gelegenen Platze

^»er n^ inellen ^leberl?abe des Gebildes an dke Kolonne fandkine kleine bescheidene Feier statt der u a . auch der President desBad Londesverein? vom Roten Kreuz. Generalarzt Dr Mantel -
Karlsruhe . Vertreter der staatlichen und der städtischen Behörde,Landrat Dr . Pfaff , Herr Bürgermeister Dr . Grüninger , Vorstands -damen des Frauenvereins . Vertreter der Feuerwehr u a . beiwohntenAnschließend fand auch ein« Uebuna der Sanitätskolonne statt . Die
ganze Veranstaltung nahm einen schünen würdigen Verlauf .

= Freibura i. Vr .. 23 Sept . sPilq ^rzua 1 End ? September wirdein weiterer V' lgerzng de ? Caritas - Verbandes mit über 1000 Teil¬nehmern die Fahrt nach Rom antreten ?^n Rom sind grok" feierlich -ketten vorgesehen , n a eine feierliche Audienz beim Pavst ein Fest -
Ummers und ein 5? c-staottesdieni> in der Animok- rche . Während d>k
reichtentsck>en C . -N .,Ziiq« den Weg über die Schm ? ! , m'bmen. flehtdt« C .- ? ' -Pilgerfahrt . die vom Vorort C -V ..Austria "- Innsüruck
durchgeführt wird , über den Brenner nach Rom. Die Pilger besuchenFlorsnz und werden 5 Tage in Rom verweilen

- - Lörrach. 23. Sept . (Oesterreichiscke Tertilarbeiter .) Zur De-
1»tllglU.ng des Mangels an geeigneten weiblichen Arbeitskräften in

Aus Baden .
Die Eleklrlftkolwu der Bahn Basel — Frankfurl o . M

Die Erklärungen des badischen Finanzministers Dr . Köhler
kber die badische Finanzlage , in denen sich der Minister auch mit
der Frage der Elektrifitation der Rheintallinie Basel—Frankfurt am
Main befaßte. haben in der Schweiz lebhaften Widerhall
gefunden, insbesondere die Mitteilung des Ministers , dag die Reichs-,
bahngesellschaft die ersten Arbeiten für die Elektrifikation dieser
ktrecte bereits in das Bauprogramm für das nächste Jahr aufzenom-
wen habe. In den Aeußerungen der schweizerischen Presse wird
darauf hingewiesen daß damit die eifrigen Bemühungen zahlreicher
Kreise um die Durchführung dieses Projekts nun erfolgreich gewesen
sind . Im Grunde genommen kann fa auch die badisch« Rheintalliniemit dem Dampibetrieh den ihr zuströmenden Verkehr kaum mehr be-
wältwen . Durch die Elektrifikation könnte aber die Leistungsfähigkeitder Strecke auf das Doppelte gehoben werden, wie es die Erfahrun -
rcn mit den elektrifizierten Strecken in der Schweiz ergeben haben .
Wesentlicher Widerstand hat sich gegen den Plan der Elektrifizierung
überhaupt wicht geltend gemacht , zumal in der Zeit guter Wasserfüh¬
rung des Rheins ein Niederdruckwerk am Rhein den Strom liefernkönnte, während in Zeiten ungünstiger Wasserstände durch ein Hoch-druckwerk mit einem großen Aecumilierbecken im Schwarzwalde der
Ausgleich geschaffen würde.
Die Lohnbewegung der Gemeindearbe ler in Baden

Nach einer Mitteilung des Verbandes der Gemeinde- und
Staatsarbeiter ist nun auch die Lohnbewegung der Eemeindearbei -
ter in Baden in ein kritisches Stadium eingetreten . Den Schieds-
spruch des Landesschlichters vom 18 . Septembeitzder in der Spitze3 Pfg . Lohnerhöhung und eine Bindung bis zum 31. Dezember vor-
sieht , glaubt die Lohnkommission nicht zur Annahme emvfehlcn z»
können, doch soll in einer Urabstimmung durch die Betriebs -
delegjchaften darüber entschieden werden.

-8°
E . Durmersheim , 22. Sept . sDurmersheime » Ingendfest .) Dur -

Mersheim hatte infolge seiner Lage und Größe schon immer die Auf-
gäbe für die Hardt zwischen Karlsruhe und Rastatt als ein Zentral -
punkt zu wirken. Verkehrspolitisch bildet es die Bahnstation für
eine größere Anzahl Orte und snt neuerer Zeit konzentriert sich auchhier der Post- und Telegrafenverkehr . Dazu gesellt sich noch größere
Industrie und dies zusammen gestaltet Durmersheim zu einem Platze
regen Verkehrs. Die hiesige Bevölkerung schälte sich unter diesen Ber-
bältnissen langem aus dem rein ländlichen Charakter heraus und
wurde zusehends reger , fortschrittlicher und kulturell höher gesinnt.Es schlummerten von jeher gute Kräfte im Volk« , die nur aus die
Gelegenheit warteten , geweckt und betätigt zu werden. Die Vereins¬
veranstaltungen bewegten sich durchweg auf beachtenswerter Höheund was an Neuem Gutes zu erlernen war , wurde freudig ergriffen .Eine gute Gelegenheit, ziu »eigen. welche Kräfte in der Bevölkerungvorhanden sind und was ein verständiger Organisator daraus zulocken vermag, war das Iugendfest am 30. August. Hauptlehrer A
Stürmlinger besäst diese glücklich» Hand und fc&uif innerhalbweniger Wochen unter der freudigen Mitwirkung der Bevölkerungeine Veranstaltung , die in Orten der gleichen Größe weit und breit
rncht übsckoten werden kann und wird . Dieses Iugendfest . das unterdem Motto . „Verherrlichung der Eltern - . Heimat - umd Vaterlands -liebe"

sich abwickelte , hatte als Hauptsache einen Heimatfestzug, der
nicht weniger als 8« Gruppen , darunter etwa SO Wagen barg , dieBilder in Poesie und Prosa , aus Handwerk. Gewerbe und Landwirt -
schaft . ebenso historische Motive darstellten . Es war zu begrüßen,daß bei diesem Anlaße auch die früheren Trachten von Durmershnmdas Tageslicht wieder einmal erblickten - Besondere Anerkennungund G^ allen fanden ein Schnittertan >. von Honvtlehrer Stürmlingereingeübt . Reigen , Täine und turnerische Vorführungen der Schüler-innen und Schüler hiesiger Lebrerinnen und Lehrer. Die Vera^stal-tvnq wii 'de zu einem Tag gr^hen Ktils und DitTmerslHrn durfte anfeiern Tage , der von herrlichem Wetter begünstigt war . Wer 0000Fremde in seinen Mauern wählen. Die Mruppen und Wagen warentadellos ausgestattet : sie konnten mit solchen jeder ähnlichen Veran -
staltung an anderen und größeren Orten in künstlerischer Beziebnngwohl konkurrieren. Leiter und Mitwirkende stellte sich in selbst,lolester Weise in den Dienst der Sache . Rur so konnte das Werk
gelingen , das Durmersheim in der näheren und weiteren Umgebungeinen solch glänzenden Ruf verschaffte . Zum ersten Mal « beteiligtesich Durmersheim an dem Heimattag in Karlsruhe mit 4 GruppenDiese fanden allesamt große Beachtuna und das GänseNesel wurdegenügend bestaunt . Ein wertvoller Veitraa zum Programm imStadtgarten am Nachmittag bildete die Aufführung de? Schnitter -tan,es von 24 Paaren Schnitterinnen und Schnittern . Schüler undEmulerinnen der hiesigen Schule. Durmersheim erntete auf demHeimatta « einen vollen Erfola und die Vertreter der Gemeinde die
sich selbstlos der Sache m Verfügung gestellt hatten , konnt -m mit Be¬friedigung feststellen , daß die Karlsruher von den Leistungen derDurmersheims überrascht waren . Die Tageszeitungen hrachten denn«ms am anderen T -r.' e manche Anerkennung , die unsere eifrigen Mit -wirkenden aerne registrieren.— Ettlingen . 23. Sept . sSojShriqe» Jubiläum .) Die Semi -« a r ü b u n g s s ch u l e Ettlingen begeht am Sonntag , den 27. d. M .,Mit einem Festakt die Feier des 50jährigen Bestehens des Knaben-Ichulhauses. '

« • ® f '^ a ch bei Durlach. 23 Sept . ^Freiwillige Feuerwehr .)Veranlassung de? Bürgermeisters versammelten sich am Samstagdt» ^ mckimannfchaften der Gemeinde, in der Nch der Bezirksfeuerlösch-Inspektor Bull aus Durlach mit einigen Chargierten der Freiwilli¬gen ^ euerw -̂ hr Durlach eingefunden hatte : auch Kommandant Ka -Mtnfeaermeister Metzger von Berghousen war anwesend. Komman¬dant ^ ull hielt einen belehrenden Vortrag üher Zweck und ^ ieleeiner Freiwilligen Feuerwehr . Büraermeister R i p p und die an-nxsenden Gemeindsräte unterstützten die Anregung , worauf sich als -bald ?5 sunae Männer als Mitglieder eintrugen , womit hier eine
Freiwillige Feuerwehr gegründet ist 3 »m kwuvtmnnn und 5omman -dont wurde Zimmermann Adolf fiur « . Werkmeister » " b Gemeinde-rat Iobo - n We in gä rtn er Stellvertreter gewählt '

— Stein . 23. Sept . sUnglsicksfall . ) Der in der hieliaen Zie¬gelei beschäftigte Arbeiter M o r l o ck kam einem Transmissionsrie -wen , u nahe , wurde erfaßt , stürzte herab und erlitt schwere innere-l>erletznnaen und Rippenbrllche Er starb im Krankenhaus .— Mannheim . 23. Sevt . fVerbafinng .) In Se -sbaupt wurdeder aus Mannheim geflüchtete Lohnrechner Georg Schädel fest -oenommen, der 7 ' 00 Mark Lohngelder untsrschlaaen hatte , mit zwei
freunden nach Bayern abfahren war und in Seesbaupt in einemfote ! durch verschwenderisches Auftreten Aufsehen erregte . 1200 Mark»onnten ihm noch abgenommen werden. Seine beiden Komplizensind rlüchtia und noch nicht gefaßt.

H Bühl , 23. Spt . sEin nachahmenswerte? BeilpieN Mh die bie-siae Stadtverwaltung dadurch , daß sie der ftrera . Sanitätskolonne , diefett nahezu 20 Iabren in der Stadt sowohl , als auch in der Umge-bnng rege Tätigkeit entfaltete und in der Ausübung der ..Ersten

einem Teil der Lörracher und Wiesentäler Textilindustrie hat das
Ministerium des Innern die Genehmigung erteilt , daß Arbeits -
kräfte aus Oesterreich zugelassen werden. Der Leiter
des hiesigen Arbeitsamtes . Stadtrat Rösch , befindet sich zur Zeit
in den betrefienden österreichischen Gebieten, namentlich in der C>e-
gend von Linz um Arbeitskräfte auszuwählen und sie hierher zu
bringen.

— Hornberg, 23. Sept . lSprengungliick.) Bei Nachprüfung
eines teilweise explodierten Sprengschusses verunglückte heute nach-
mittag im Steinbruch der hiesigen Granitwerke der Schießmeister
Bertonelli , ein Italiener . Er begab sich nach etwa 1 -̂ stün-
diger Wartezeit an die Sprengstelle in der Annahme , daß der untere
Teil der Ladung „versoffen" sei. In diesem Augenblick e x p l o -
vierte der Schuß und Bertonelli wurde einige Me -
ter zur Seite geschleudert . Er erhielt am ganzen Körper
schwere Verletzungen und mehrere Rippenbrüche. Da anscheinend
auch das Augenlicht gefährdet ist, wurde er sofort in die Freiburger
Augenklinik verbracht.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24. Sept . 1925.

Der Unbekannte .
Manchmal ist es auch der, den man nicht nennen will . Das ist

besonders edel und könnte vsn einem geschickten Verteidiger zur Er »
reichung mildernder Umstände allenfalls gut gebraucht werden.

Es war in der D u r l a ch e r Straße . Um Mitternacht . Ein
Angetrunkener torkelte über das holprige Pflaster . Undeutliche
Stimmen drangen durch die Dunkelheit. Das war wirklich unHeim -
lich. Was sonst noch war , erfuhr man nie. Da krachte ein Schuß .
Die Niedern Häuser blieben ftumm ; aber in einem Fenster war Licht
zu sehen . Von dort kam der Schuß . Streitworte , die erst lauter ge-
worden waren , setzten sich nur noch stückweise fort . Dann kam die Po -
lizei. Es war nichts geschehen. Ein Kutscher , der sich verfolgt und
mit einem Dolch bedroht geglaubt hatte , gab den Schuß ab . Die
Waffe war ihm vor einiger Zeit in einer Schachtel übergeben wor-
den mit dem Bemerken, daß die Schachtel einen Schlagring und
einen Dolch enthalte . Nun hatte der Mann , als er sich in Not glaubte ,das fabelhafte Glück, in der Schachtel einen Revolver zu finden , mit
dem er den Schuß abgab . Der Besitzer des Revolvers ist ein Unbe-
kannte? , der wegen unerlaubten Waffentragens bestrast werden muß
und den der edle Kutscher nicht verraten will . Di« Volizei wird den
Waffenbesitz « wohl nie finden ; das Gericht bestrafte deshalb den
glücklichen Schützen mit zwei Tage Gefängnis . Hch .

*
# Zum südwestdeutschen Heimattag . Der Verkehrsverein Karls -

ruhe teilt uns mit , daß nach den nunmehr vorliegenden Zusammen-
stellungen anläßlich des südwestdeutschen Heimattages in Karlsruhe
am 12 . , 13. und 14 . d. M . außer den fahrplanmäßigen Kurszügen
44 Sonderzüge nach und von Karlsruhe geführt worden sind . Die
Zahl der auswärtigen Besucher , die mit der Bahn — auchmit den Nebenbahnen — zu Fuß , mit Kraftwagen oder Rad zum
Heimattag kamen , kann auf 80 000 bis 100 000 geschätzt werden. Der
gesamte Bahnverkehr hat sich glatt abgewickelt , sodaß der Eisenbahn-
Verwaltung und namentlich der Verwaltung des hiesigen Hauptbahn -
Hofs ein besonderes Lob gespendet werden muß. Auch die Karls -
ruher Straßen - und Lokalbahnen hatten am Sonntag , 13 . Sept . , einen
„großen Tag "

. Der Festzug ist zweimal gefilmt worden und zwar
zunächst von der Süddeutschen Filmgesellschaft ( Hermann Schmitterin Karlsruhe ) und von einer großen amerikanischen Filmgesellschaft.Beide Filme sind ausgezeichnet gelungen . Der erstere Film wird durchdie Gesellschaft nunmehr in ganz Baden , in der Pfalz und im Saar -
lande vorgeführt werden, eine Kopie desselben hat der Verkehrsver-
ein der Reichshahndirektion Karlsruhe zur Verfügung gestellt , die den
Film nunmehr mit ihrem eigenen Film „Vom Rhein über den
Schwarzwald zum Vodensee " zunächst auf der Deutschen Verkehrsaus -
stellung in München zeigen wird , der Film der amerikanischen Gesell -
schaft wandert nunmehr über den Ozean, um dort in den deutsch-
gesinnten Kreisen zur Vorführung zu kommen . Derselbe Film wird
voraussichtlich auch in der Deulig -Woche in Deutschland gezeigt wer-den , außerdem hat der Verkehrsverein die Absicht , eine Kopie diesesFilmes auch noch in anderen Ländern zur Vorführung zu bringen .Der Preisabbau in der Damenkonfektion. Der Reichsverbandfür Damen -und Mädchenkleidung beabsichtigt, die Preissenkungsak-
tion der Reichsregierung kräftig zu unterstützen. Durch genaueste
Preisberechnung und durch Vermeidung aller uberflüßigen Spesen soll
auf eine Verbilligung der Waren hingewirkt werden.

Die neue Preiskontrolle . Von der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels wird uns geschrieben : In der Reichshauptstadt Ber -
lin hat die Polizeibehörde im Einverständnis mit der Regierungein Heer von Kriminalbeamten auf den Einzelhandel losgelassen,um dessen Preise zu kontrollieren . Während die Raubmorde , Ein -
briuchdiebstähle und Dachstuhlbrände sich in nie erlebter Zahl häufen,wandern die Kriminalbeamten bedächtigen Schrittes von Geschäft
zu Geschäft und verbringen dort ihre kostbare Zeit damit , daß siedie Ladenpreise mit einer ihnon von der Preisprüfungsstelle einge-
händigten Tabelle vergleichen und nach Differenzen fahnden Be-
steht Übereinstimmung , dann kann der Ee 'chäftsmann aufatmen ,
besteht solche nicht , dann bekommt er die Faust des Gesetzes zu spürenEr muß zunächst dem Beamten seine Einkaufsrechnungen vorlegen,dann einer Vorladung vor die Behörde Folge leisten und schließlichStaatsanwalt und Landgericht Rede und Antwort stehen . Dort -
selbst wird sich zwar in den meisten Fällen herausstellen , daß die von
dem Kriminalbeamten zu den Vergleichnungen benütztc Tabell ?
gegenüber den fortlaufenden steigenden Preisen von Produktion und
Großhandel um einige Dezennien veraltet ist . oder daß die . .gesetzlich
zulässige Spanne von 15 Prozent zwischen Einkaufs - und Verkaufs -
preis " noch nicht einmal genügt , um dem Staate - zu geben , was des
Staates ist. aber der Hauptzweck ist ja schließlich erfüllt : die Aus-
merk?amkeit des Publikums ist von den preistreibenden Maßnah -
men der Regierung und der hinter ihr stehenden Kartelle abgewen-
det und die Reichsregierung hat ihr Versprechen, den ..Preisabbaumit allen Mitteln " zu versuchen , wieder einmal eingelöst .Wenn man bestimmt wüßte, daß die geniale Erfindung dieser
. .Lebensmittelpatrouillen " auf den Wasserkopf Berlin beschränktbliebe, so könnte man damit schließen , daß man den Berlinern eine
schwarzumränderte Kondolenzkarte schickt. Nachdem aber begrün-
deter Verdacht hesteht . daß die „Provinz " mir dieler 'egensreichen
Einrichtung der preußischen Hauptstadt üher kurz oder lang eben-
falls beglückt werden wird . — ein Karlsruher Blatt schildert das
Voroehen Berlins lehr anschaulich als . .Generalaktion , die in ihrer
Methode richtunggebend für das Reich sein dürste — . so dürfte es
nicht unangebracht sein , die Sinnlosigkeit der ganzen Veranstaltung
kurz zu belichten . Handelt es sich doch eigentlich nicht um etwas
Nen ^s . sondern nur um die Wiedererweckung de ? Preisprüfungs -
tätigkeit der Behörden , wie wir sie während der Inflation zur Ge -
nüge kennen gelernt baben . Auch damals wurden Kriminalbeamt »
und sonstiae „Vreisvrüfer " in die Geschäfte entsandt . Um an <ian >>
non amtlichen Unterlaoen Feststellungen über d 'n Nutzen des Klein-
Handels zu machen Unsummen in bar und an aufaewendeter Ar-
beitszeit wurden für dieses Steckennserd einer hochwohllöblichen R '-
oicnino vergeudet der Erlola ^ Man kann ruhia sagen : so
blamiert hat siifi die Bebürde noch nie . wi-' mit dies 'n Preizprüfun -
gen ! Wer die Verhältnisse kennt , wird wissen warum .

Sollen diese sinn - und zwecklosen Erverimente iefct wiederkehren?
Soll die Allgemeinheit wiederum nutzlos um Millionen geschröpft
werden, die wir im Wirtschaftsleben so dringend notwendig brau -
chen ? Soll der Einzelhandel noch den letzten Mut zu fruchtbringen -
der Arbeit im Dienste der Verbraucherschaft und des Staates ver-
lieren ? Der Einzeihandel Hot bei Preisvrüfnngen nicht « zu be-
fürchten und er wäre gerne bereit , der Regierung in ihren Be-
mühungen zum Preisabbau behilflich zu sein . Dagegen verwahren
aber muß er sich , daß er durch das einseitige Gebahren der Behördeimmer und immer wieder als der Sündenbock hingestellt wird . Der
Einzelhändler ist kein Bürger zweiter Klasse,' auch ihm sind seine

Rechte in der Verfassung sichergestellt und man möge diese Verfassung
endlich achten . Hat die Reichsregierung nicht den Mut , dort zuzu -
greifen , wo ihr ein Erfolg gewährleistet wäre , so soll sie die Fin -
ger von der Wirtschaft lassen und sich nicht in fruchtlosen Experi -
inenten versuchen . Man zäumt den Gaul nicht am Schwänze aus,
wenn man Leistungen von ihm erwartet .

Auf keinen Fall aber sind wir in der „Provinz " verpflichtet,
alle die Ungeschicklichkeiten nachzumachen , die in Berlin vorgemacht
werden. Die Berliner Kriminalbeamten waren einmal der Stolz
unseres deutschen Polizeiwejens . Ihr Ruhm hat in letzter Zeit
außerordentlich gelitten und es wäre besser, man führte sie wieder
ihren eigentlichen Aufgaben zu, als ihre Kräfte zu verzetteln . Mit
der Feststellung von Eier - , Butter - und Käsepreisen ist kein Lorbeer
zu ernten . Weder in Berlin noch bei uns ! —

Der Eartenbauverein Karlsruhe hat die Prämiieruiig der zur
Anmeldung gelangten Ausschmückungen von Fenstern und Balkone»
mit lebenden Pflanzen abgeschlossen . Die Beteiligung an der Aus«
schmückung seitens der Karlsruher Bevölkerung war gegenüber dem
vorigen Jahre etwas stärker. Es darf deshalb der Erwartung Raum
gegeben werden, daß in den nächsten Jahren wohl wieder die Freud «
an mit Blumen gezierten Fenstern und Ballonen seitens der Karls «
ruher Bürgerschaft mehr zunimmt, damit Karlsruhe wieder seinen
alten Ruhm als Stadt in Grün und Blumen zurückgewinnt. Die
Ausgabe der in schönen und gesunden Zimmerpflanzen bestehende »
Preise , zu deren Beschaffung der G .-B . -Verein durch Beihilfe der
Stadtverwaltung und des Verkehrsoereins Unterstützung fand , wird
den Prämiierten noch durch besondere Zuschrift bekanntgegeben.

Ein übler Streich wurde einem Teilnehmer an dem Sportfest
der Jugend am Sonntag gespielt. Als der junge Mann , der an ber»
Startläufer » teilgenommen hatte , wieder in das Schullokal kam , in
dem er seine Kleider abgelegt hatte , mußte er die Entdeckung
machen , daß seine gesamten Kleider samt Tasche verschwunden waren .
Nach drei Tagen wurden die Kleider wieder gefunden auf einem
Sportplatz . Aber wie sahen diese aus . Durch das Regenwetter
waren die Kleider vollständig verdorben . Es wird vermutet , daß
der Dieb die Kleider auf den Sportplatz gelegt hat als die Krimi -
nalpolizei die Sache in die Hand genommen hatte .

Schließung der Deutschen Verkehrsausstellung München 1925.
Die Geschäftsleitung der Deutschen Verkehrsausstellung München
>925 gibt bekannt, daß der Schluß der Ausstellung nunmehr auf
Sonntag , den 11. Oktober 1925, festgelegt wordeil ist.

y - Im Wcltkino , Kaiscrstr . 183. lauft zur Zeit ein äuherst rcichbaltiqe»
Programm . Neben dem Hauvtfilm »Der strauenniardcr "

. ter in biol :er
unbekannter Klarheit und Ktibnhctt die Gefahren des Mö ^ckenlian ^elS
zeigt , steht man dtc Fox - Groteske . DaS elektrische Haus ". WaS hier ' itr
5>deen zu Tage treten , um der also anscheinend auch in Amerika heimi «
schen Wohnungsnot zu steuern , tst ctnsach köstlich . Daneben laust noch
ein ssilm mit dem dicken Fatty , sowie einer ter beliebten Zeichentrickfilm «
von Felix , dem Kater . , ,

Turnen + Spiel + Sport.
Der KFV . greift in die Verbandsspiele ein. Ms letzter Vereinder süddeutschen Bezirksliga beginnt der KFV . am kommende, , £ onn«

tag die Nerhandsspiele der 1 . Klasse . Sein Gegner auf dem Spon -
pwtz an der Hardtstraße ist der 1 . FC . Pforzheim . KFV . wird
seine bisher so erfolgreich « und kampferprobte Mannschaft zur Stelle
haben,' sie wird nun zeigen müssen , daß sie das Können und die cr»forderlichen Nerven hesitzt, um sich in den harten Punktekämpfengegen schwerste Gegner durchzusetzen. Ernstes Training unter sach¬kundiger Anleitung und durch die seitherigen Leistungen erworbenesVertrauen sollten der Mannschaft die Möglichkeit geben , die Hoffnun«
(jen der hiesigen Sportgemeinde <mf glückliches Bestehen der erstenBegegnung zu erfüllen.

Voxlänoerlamps Däncmark -Deutschland 5 : 3. Zum ersten Maletrafen die Nationalmannschaften von Deutschland und Dänemarkin einem offiziellen Landerkampfe zusammen. Der Ring im Saaleder Neuen Welt zu Berlin war infolgedessen am Mittwoch abend
von einer zahlreichen Zuschauermenge gefüllt , denn es stand guterSport in Aussicht , da beide Verbände , die im internationalen Sporteine führende Rolle spielen, mit ihren besten Leuten antraten .Leider zeigte sich das Kampfgericht nicht immer seiner Aufgabe ge-
wachsen . Im Federgewicht kämpfte der deutsche BantammeisterDübbers -Köln gegen den Dänen M a d s e n überlegen , troizdemwurde d? r Däne zum Sieger erklärt . SchwergewichtsmeisterS ch ö n r a t h - Ersfeld erhielt über den Halbschwergewichtsmeistervon Europa , Petcrjen -Dänemark , einen Punktsieg zugesprochen , od-
wohl der Däne der bessere war . Einen weiteren Fehlspruch gab esim Weltergewicht , wo der Europameister Harald Nielsen und
Stablberg - Berlin sich den schönsten Kampf des Abends lieferten .Stahlberg zeigte sich durchaus ebenbürtig , wenn nicht gar besser,sodaß der Punktsieg von Nielsen außerordentliches Mißfallen aus -
löste . Auch die übrigen Kämpfe wurden durchweg nach Punkten
entschieden . Im Fliegengewicht kamen die Dänen zu einem kämpf-losen Siege , da der oeutsche Meister Schulz-Magdeburg nicht da»»orgeschriebene Gewicht bringen konnte. Einen glatten Sieg errangder deutsche Meister im Mittelgewicht , Müller - Köln gegen
Fredericksen . Es siegten ferner im Halbschwergewicht Lindberg -
Dänemark gegen Klein -Hannover , im Leichtgewicht Arne Sande -
Dänemark gegen Malz -.Berlin und im Bantamgewicht L e i n z -
Berlin gegen Andersen- Dänemart . sodaß im Gesamtergebnis dieDänen mit 5 :3 die Oberhand behielten.Ein aberkannter Meistertitel . Der Europameistertitelim Mittelgewichtsboxen ist dem Italiener Bruno F r a t •
tini von der I . B . U . mit 4 zu 3 Stimmen aberkannt worden,weil er sich in seinem Kampfe gegen den Engländer Tom Milligan
Verstöße gegen die Regeln der I .B . U . hat zuschulden koinmen lassen .Tom Milligan , der bekanntlich Frittini nach Punkten schlug ,soll nun den Europameistertitel zugesprochen erhalten , wenn er beider I . V . U . eine Lizenz beantragt und sich ihren Gesetzen unter -
ordnet , da ja sein englischer Verband der I . B . U . nicht angehört .Im Falle einer Weigerung Milligans werden Ausscheidungstämpf ^ .an denen sich alle europäischen Liationen beteiligen können, ver-
anstaltet , um für Frattini einen Siachfolger zu finden.

tuftverkehrs -Nachrichten .
Junkers -Eroßslugzeuge in Budapest. Die ungarische Presse berich -

tet vom Durchflug eines weiteren Junkers --Eroßflugzeuges vo ^
Deutschland nach der Türkei, mit welchem auf dem Flugplatz v»« Bu
dapest Rundflüge ausgeführt wurden , an welchen der Honvedministe!
Graf Esay, Er^ erzog Josef Franz und der Pressechef , Ministerieller
Bardossv sowie eine Reihe anderer Persönlichkeiten teilnahmen . Der
Besuch des Großflugzeuges in Budapest dürfte dazu beitragen -, daß
nunmehr die ungariche Hauptstadt mit der Verbesserung ihres wenig
geeigneten Flugplatzes Matpasföld beginnt .

Presse-Luftdienst. Während der kürzlich mit großen Fest -
lichkeiten und unter allgemeiner Begeisterung verlaufenen B<' -
suches des Königs von Schweden in Finnland versahen schwedischefin-nländische Junkers -Eroßslugzeuge den täglichen Kurierdienst des
Königs . Umgekehrt waren dadurch die Stockholmer Zeitungen im -
stände, den Artikel - und Photodiekist üb -r die Reise trotz der

'
800 km

Entfernung über die Ostsee am gleichen Tage zu veröffentlichen.

Aus ^ua aus den Ttnndesbüchern Karlsruhe .Todcssälle . 22 . Sent. Joseph ffltoin , ledig. 41 Jahre alt . Kranken ,
psleger . — 23 . Sept . Artur Herlemanu . 4 Jahre alt . Vater : Frau ,Hcrlemaiin , Nescrve -Lokomotivsührer .

Vbllkommenste Hautpflegemittel , nach .ndischem
Rezept parfüm . Machen Sie einen U?rcucn , Sie werden
zufrieden sein . & Tube 80PC,Opolglasdosen ^ u 252
3r» Drooerien/Apotheken , Perfumerien erhäW/ch oder

.bei Max Queisner , Charlottenburg 2 . , Jt .
Engeo « bei : Leopold nable , Karl *niha . im



t i . Mr . * 40 . Badische Presse (Morgenausgabe) DounerstlM , den 21 . « ciiteuibs ^ 1T25 .

Südwestdeutsche Jndustrie - und WirfschaffsZeitung
Streifzüge dorcli die iotersat . Wirtschaft .

Der französische Finanzmini st « r Caillaux ist
min in Amerika eingetroffen, um dort die Schuldenverhandlungen
mrt Melwn zu führen. Bor seiner Abreise hat er nicht »erfüll ,
das ftanzöftsche Budget durch erhöhte Steuern auszugleichen. Trotz --
iX'm ist die Frage jetzt brennender als je, ob angesichts der Herne
schon steigend . « Preise der Franken beständig bleiben wird ob die
Wirtschaftler die Nennehrung des Notenumlaufes verlangen , um
nicht die ganze Wirkung der höheren Steuern trogen zu müssen.
Seit dem Monat Juli notiert nun der Fr a n k e n bereits fortwäh¬
rend gegenüber dem englischen Pfund auf 103 , trotzdem der Noten¬
umlauf jlchon bis heute um 1 M i l l i a r d>!je zugenommen
hat . Es wird wesentlich von dem Gang der Schuldenoerhandlungen
abhängen , ob das Vertrauen in die französische Valuta gerechtfertigt
sein wird oder nicht, welches bisher den Franken auf ein verhält »
irismäßig hohes Niveau gehalten hat . Inzwischen liegen die Ver¬
hältnisse in der französischen Industrie weiterhin außer¬
ordentlich günstig . So kündigt das Tomitö des Farges an , daß
im August die Roheisenerzeugung mit 724 000 Metertons einen
itixuen Rekord erreicht hat , ebenso wie die Stahlproduktion von
625 000 Meterto-ns. Auch kennt Frankreich, wie die übrigen Staaten ,
keine ftcchlciikii ' e . Selbst die Beschäftigung in der Textilindustrie ,
sowie in der chemisch. « Industrie ist außerordentlich zufriedenstellend.
Der Bankbeamtonstreik ist in der vorigen Woche ebenfalls endgültig
begelegt worden.

Nachdem die Schuldenfrage tarn einmal aktuell geworden ist und
de, Lirakurs nach oben neigt , beginnt di« italienische
Wirtschast sich allmählich auf normale Verhältnisse umzustellen. Es
ist im Augenblick eine nicht wegzuleugnende Tatsache, daß di « ita¬
lienische Industrie sich in »oller Blüte befindet. Wie sich die Ver-
bältnisse allerdings gestalten werden, sobald die valutarische Lage
der italienischen Lira sich über das heutige Niveau hinaushobt , wird
abgewartet werden müssen . Im Grunde wird es sich dann erst zeigen .
e.h die italienische Industrie stark genug ist, um einer internationalen
Konkurrenz die Spitze zu bieten . Alls Grund der Beobachtungen in
Oesterreich und Deutschland sind die italienischen Unternehmer sich
momentan darüber im Klaren , daß zusammen mit der Konsolidier
rung des Lirakurses eine Revision der Produktionskosten und Me¬
thoden vor sich gehen muß. um eine Reaktion in der Beschäftigung
möglichst auszuschließen . Scheinbar will die Finanzwelt der Indu¬
strie mit einem guten Abbaubeispiel vorangehen . Kürzlich wurde
nämlich aus Rom berichtet, daß die italienische Regierung die Zu-
fammenleg!ung der 3 Notenbanken beabsichtige , um «m der Spitze des
einheitlichen neuen Instituts den früheren FinanMinister de Sie »
fani zu setzen . Früher waren in Italien sogar 6 Banken berechtigt,
Noten auszugeben . Die Zersplitterung des italienischen Emissions»
we 'ens hat ebenfalls wie in Deutschland ihren Grund in der hifto»
rischcn Entwicklung des Königreichs. Ob der AbbarfbeMuß in
die Tat umgesetzt werden wird , steht zurzeit «och nicht ganz fest. Im
übrigen war im Juli unter dem Einfluß der günstige« Getreideernte
eine Besserung der italienische « Handelsbilanz
zu verzeichnen . Die italienische Einfuhr ging nämlich von 2886
Mill . Lire für den Juni auf 185! Mill - Lire im Juli zurück. Zum
größten Teil muß deshalb die Vesseritng des Lirakurses auf das
Konto eines geringeren Imports gesetzt werden. In der Zeit vom
1 . Juli zog der Lirakurs in Mailand im Verhältnis zur Mark von
700 Lire auf 632 Lire für 1000 Mark a«.

Die österreichischen Industriellen sind seit der Genfer
Tagung des Völkerbundes um ei .ne schöne Illusion ärmer
geworden. Die Berichte der beiden Völkerbundsexperten Rist und
Layton , die vom Völkerbund mit der ehrenvollen Aufgabe betraut
worden waren , die Wirtschaftsverhältnisse Oesterreichs aufs neue
zu studieren, lauteten auf der einen Seite nämlich so ungünstig, daß
her Sparagent Dr . Zimmermann unter gewissen Kautelen den Gang
der österreichischen Wirtschaft weiter kontrollieren muß, während
nndererseits es den Oesterreichern so gut gehen soll, daß für einen
Anschluß an Deutschland jegliche wirtschaftliche Notwendigkeit fehlt.
Die österreichische Wirtschaft soll nach dem Machtspruch des Volker-
dundes eben weiter laborieren wie sie es bisher getan hat . Vorüber-
gehend trat übrigens durch die letzte Wiener Messe eine leichte Vesser«
vng in der industriellen Tätigkeit ein , die aber bereits wieder im
Abflauen begriffen ist. Die österreichische Wirtschaft leidet bekanntlich
besonders darunter , daß die abgetrennten Sukzessivstaaten sich mit
hohen Zollmauern umgeben und für gewisse Branchen keine Auf-
nahmefähigkeit in den eigenen Grenze« des Landes besteht . Im
Vankgewerbe hat die im Bericht der beiden Völkerbundssachver-
ständigen enthaltene Bemerkung, daß es angezeigt sei . die Zahl der
Banken und ihres Personals um ein weiteres zu reduzieren, die
Gerüchte über neue Fusionen wieder aufleben lassen . Der Abbau der
Bankbeamten wird sich nicht so leicht vollziehen lassen , da es für die
10 000 Beamte , die bereits im Jahre 1924 entlassen worden find , und
für die tausende von Angestellten, die im laufenden Jahre schon dazu
gekommen find , keine Arbeitsmöglichkeiten gibt . Ein weiterer radi -
kaler Abbau dürfte schon aus diesem Grunde nicht möglich sein oder
die Bankiers müßten schon so scharf mit ihren Angestellten umgehen
wie der Völkerbund mit Oesterreich umspringt . Denn zu allem Elend
soll Oesterreich neuerdings auf Geheiß des Völkerbundes weitere 7000
Maschinen und Drehbänke zerstören, damit nur ja keine neue Munition
hergestellt werden kann. In Wirklichkeit handelt es sich aber zum
größten Teil um maschinelle Einrichtungen , die der Friedenserzeugung
ebenso gut dienen können . So tritt zu den schwierigen Wirtschafts-
Verhältnissen noch die Zerstörung des wertvollen technischen Materials
i« Oesterreich.

In der Tschechoslovakei wird neuerding « die Forderung
auf eine Ermäßigung des Diskontsatzes von seilen der Industrie
gestellt . Man begründet diese Forderung damit , daß das Budget
für 1326 ein leichtes Aktivum aufweist und außerdem die Ernte
Günstig eingebracht worden ist. Der veranschlagte Budgetüberschuß
war allerdings nur dadurch zu erreichen, daß die bisherigen Steuer -
fätze beibehalten wurden . Im übrigen erwartet die Tschechoslovakei
von den Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland viel , ins -
desondere, da gerade jetzt vor dem Inkrafttreten der autonomen
deutschen Zollsätze eine lebhafte Tätigkeit für deutsche Rechnung zu
verzeichnen war . Bei einem ungünstigen Ausgang der Handels -
Vertragsverhandlungen würde zweifellos für gewisse Industriezweige
in der Tschechoslovakei ein scharfer Rückschlag eintreten . Als einen
Ausfluß der optimistischen Zukunftsstimmung sind die Kurserhöhun -
gen zu bezeichnen , die in der letzten Zeit an der Präger Börse vor-
Händen waren .

In Polen hat man sich allmählich wieder auf die Dollar -
rechimng eingestellt. Die Dollarrechnung spielt nämlich bei dem
unbeständigen Zloty nicht nur im kaufmännischen Leben und im
Kleinverkehr eine bedeutende Rolle , sondern auch bei abzuschließen -
den Verträgen . Folgt man der letzten Entwickelung des polnischen
Valutenkurses , so sieht man , daß sich die Zlotybewegung nicht in
einer steilen Linie , sondern ,vellenmäßig vollzogen hat . Bereits
? um dritten Male entwickelte sich bis zu diesem Monat seit Ansang
Juni eine Abwärtsbewegung . Zunächst erfolgte in den ersten Juni -
tagen d.' r erste Kurssturz des Zloty um 7 Prozent . Anfang August
konnte durch das Eingreifen der Bank Polski nahezu der Geldkurs
wieder hergestellt werden. Von der Monatsmitte an ging der Kurs
aufs neue zurück, so daß für August der Eoldkurs um 18 Prozent
unterschritten wurde . Damals wurde vorübergehend an der War -
schauer schwarzen Börse ein Zlotykurs von 6,80 bis 7 für den Dol¬
lar genannt . Durch scharfe Maßnahmen gelang es der Bank Polski
anfs neue, den Zloty zu stützen und den Kurs bis auf 6 Prozent
disagio zu lieben. Eine Zeit lang wurde der Kurs gehalten . Mitte
September setzte ein neues Abbröckeln des Kurses ein , so daß täg -
kich eine Entwertung von 1 Prozent zu verzeichnen war . In den
letzte « Taxe« hat der Zloty mittlerweile wieder «ine Unttrbew er,

V

tung von 17—18 Prozent gefunden. Der Wirtschaftskampf « it
Deutschland kommt der polnischen Wirtschaft teuer zu stehen .

Die Bank von Norwegen hat bekanntlich in der letzten
Zeit ihren Diskont von 5 14 Prozent auf 5 Prozent herabgesetzt , nach¬
dem sie erst am 25. August den Satz von 6 auf Prozent ermäßigt
hatte . Die Gründe zu dieser Maßnahme liegen recht nahe. Der
norwegische Kronenkurs ist in der letzten Zeit derart rapid gestie -
gen (in der Zeit vom 1 . Juli bis 81 . August in Berlin allein von
74,55 auf 86,60) . daß die norwegische Wirtschaft Gefahr läuft , durch
einen plötzlichen Rückschlag der künstlich gesteigerten Kurse in die
schwerste Krise zu geraten . Die Preise können der Kronenhausse
nämlich kaum folgen. In der zweimaligen Herabsetzung des Diskont-
satzes ist deshalb lediglich eine Abwehrmaßnahme der Bank von Nor-
wegen gegen das starke Eindringen ausländischen Kapitals und die
Spekulation in norwegischen Kronen zu erblicken .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren ,

Karlsruhe , 23 . Sept . (Produktenbörse.) Getreide , Mehl
und Futtermittel . Die Stimmung ist lustlos , das Geschäft
bleibt noch immer beschränkt . Weizen, handelsüblich 25—25.5, Roggen,
neue Ernte , gesund , 19—19.75, Sommergerste, neue Ernte , 26—27.75,
Hafer, ausländischer 20—22 . inländischer, neue Ernte 18,75—19.75,
Mais mit Sack, neue Ernte 20 .75—21 .25, Weizenmehl, Mühlenforder -
ung 38.5—38.75, Rogaenmehl , Mühlenforderung 28.5—28.75 , Weizen-
futtermehl je nach Qualität 14 .5—15 .5 , Roggenfuttermehl je nach
Qualität 14 .5—15 .5 , Weizenkleie 10 .75—11 .25, Roggenkleie 10 .75 bis
11 .25, Spezialfabrikate entsprechend teuerer , Biertreber 17 .75—18,
Mal ^ eime 15.25—16, Frühkartoffel , je nach Sorte 6 .5—8 . — Rauh -
futtermittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund , trocken 6.5—7 ,
Luzerne 9—9 .5, Weizen-Roggenstroh, drahtgepreßt 4.25—4.75 , alles
per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabri -
kate Parität Fabrikstation . Waggonpreise, kleinere Quantitäten ent-
sprechende Zuschläge . — Weine und Spirituosen : Der Besuch
war schwach , die Stimmung uneinheitlich. Der in der Pfalz im Gang
befindliche Portugieser Herbst war auf das Weingeschäft ohne ficht -
baren Einfluß . In Edelbranntweine « war keine wesentliche Nach-
frage. — Kolonialwaren : Kaffee, Kakao und Tee im Preise
unverändert . Basseinreis 0 .44, Graupen 0,42, gelbe gespaltene
Erbsen 0.40. neue ungar . Perlbohnen 0,39, neue Linsen, mittel
0.83 , Kristallzucker 0,74, Salatöl 1 .20, Schweinefett 2 .15 , alles per Kilo .

Nürnberg , 23. Sept . (Eigener Draihtbericht.) Hopfenmarkt:
Zufuhr 300 Ballen, Umsatz 100 Ballen , Preis für Markthopfen 470
bis 540, für Hallertauer 475—565, Tettmmger 500—600 Mark . Ten¬
denz unverändert .

Allgäuer Butt « , «nd KSsedSrse vom 23. September . Die Preise
nd Erzeugerverkaufspreise ab Station des Börsengebietes ohne
erpackung für ei« Pfund . Butter 1. Qualität 1,85 , 2 . Qualität

1,70 Mark. Für gute Ware immer noch Nachfrage. Weichkäse,
grüne Ware 64—6« Pfg . Mäßige Nachfrage. Allgäuer RundAi-f?
1,20—1,4« M . Für gute Ware Nachfrage.

Hamburg , 23. Sevt . (Eigener Drahtbericht ) W«re»« arkt . » a s » « « :
Die Vrasilosserten waren unregelmähtg , der hiesig « Terminmarkt war
etwas schwächer . Für seiner« Kaffees « igte sich etwas Interesse . —
Kakao : Der Markt war weiter fest. DaS Geschäft mit dem inländischen
Bedarf rege. Nennenswerte Verankerungen wurden auch heut« von dran «
f-en nicht gemeldet. — R e i S : Die Luftlofigkett hielt weiter an . doch trat
in der Preislage heute keine nennenswerte Veränderung zu Tage . Bur¬
in ab II notierte loko und spätere Andienungen 12,7y, , Burmah Bruch A II
loko und später« Andienungen 12,8, Moulinein loko 20 , spätere Andie-
ungen 20,6 , Slam loko 21.8. Paina loko 2g,g »d . — AuSlandSzucker :
Die Umsätze gingen auch heute nicht über den gewohnten Umfang hinan »,
doch war tie Tendenz gut behauptet Tschechische Kristalle Feinkorn loko
16,6 , November -Dezember 14,1 % , Java 25 loko 15,6 eh. — Schmal, :
Tendenz sehr fest : amerikanisches notierte 42yt , raffiniertes 45—45H ,
Hamburger Schmal , 4fi % Doli , ie 100 Kilo netto . — Getreide : Der
Markt war bei mäßigen Umsätzen leicht befestigt. — Mehl : Tendenz
ruhig . — Hülsenfrüchte : ES fanden einige Umsätze in dem gewöhn»
ten Umfange zu unveränderten Preisen statt. - » Futtermittel : Die
Tendenz war bei kleinem Bedarfsgefchäft stetig — Oele und Fette :
Der Markt war ruhig . — Chemikalien : Tendenz ruhig .

Hamburg , 2S. Sept . sEigeuer Drahtbericht .) Kafseetermiunotiee »»!««.
(5 Uhr 80 Min .) . Basis Suverior Santo ? : März «1,25 B , BI ®, Mai
88,25 B . 88 G . September 101,50 B . 99 G . Oktober 101 » , 98,50 ®,
Dezember 97,50 B , 97 G . Tendenz ruhig , aber behauptet .

Magdeburg , 23. Sept . Zucker. Weißzncker prompt Lieferung
in 10 Tagen 20.5» M ; ruhig.

=* Bremen , 23. Sept . Baumwolle . Schlußkur« : America« füll?
middling good colvur 27.17 Dollarcent per engl. Pfund .

Vledmsrkt .
Der Schweinemarkt hi Ettlingen vom SS. Stpi . war befahren

mit 164 Ferkeln und 27 Läufern . Verkaust wurden 98 Ferkel und
18 Läufer. Preis für Ferkel 30—55 Mk . das Paul . Puls für
Läufer 45—95 Mk. das Stück . Geschäftsgang gut.

Vieh- und Schweinemarkt in Freiburg vom 22. Sept . Angefahren
waren 24 Ochsen, 10 Farren , 13 Kühe, 6 Rwder , 63 Kälber und 204
Schweine. Die Preise sind : Ochsen 59—61 , 54—58, 50—54, Farren
54—58, Kühe und Rinder : 54—61 , 42- 54 , 36- 42, Kälber : 84 - 88,
Kl)—84, Schweine : 94—96 , 92 —94. Der Verkehr war flau bei festen
Preisen , Ueberstand bei Großvieh und Schweine«.

Metalle .
Pforzheim« Edelmetalle vom 23. Sept . Tin Kilo Gold 2800 Mk . .

ein Kilo Silber 98.50 Mk ., ein Gramm Platin 14 .65 Mk .
r . D . London , 23. Sept . (Eigener Drahtberichtl MetallanfaugSkurse.

Kupfer ver Kasse 65?;
°
, per 3 Monate 02H; Zinn ver Kasse 261% , per 8 Mo.

nate 262% ; Blei nahe Eicht 3954 , entfernte Sicht 36 % ; Zink nahe Sicht
3814 , entfernte Sicht 37%.

Süddeutscher Ledermarkt .
r . Bei den jüngst in Zahmvacheleder erfolgten kleineren Umsätze»

stellten sich die Preise sür Kernstücke anf etwa 5 .25—6.35 RM ., für Hälften
auf etwa 8 .85—125 NM . ie Kilogramm Wildwacheleder in Hülsten be-
wertete man mit etwa 3 .25— 4 RM . und darüber , in Kernstücken mit
etwa 4.75—5.85 RM . je Kilogramm . Was an Zahmvachehälsen den Markt
verlieh , wurde mit etwa 2 .85—8 .85 RM ., vereinzelt auch etwas höher,
bewertet, während Zahmvachesalte» etwa 2 .25—8 .25 NM . das Kilogramm
kosteten . Für WiltvnchebäUe forderte man etwa 2 23—8 RM . nnd da¬
rüber , für Wildvacheseiten etwa 20— 40 Pfg . weniger . Nachdem die La -
briken von Gebranchsschnhwerk etwas kauflustiger wurden , bat fich nolil
der Absatz von Wild - nnd Rindbox , sowie von Rohleder etwas erweitert ,
ohne datz aber ein zufriedenstellendes Geschäft tarin erfolgt wäre . Mehr
»rächtet wurde Borkalf -, Lack- nnd Chevreauleder , doch legten sich ann>
beim Einkauf dieser Sorten die Schuhfabriken bemerkenswerte Zurück-
haltnng aus . Ans früheren Abschlüssen wurde von Oberleder mancher
Posten jetzt abgelieiert , doch ist eine Reihe von Gerbereien mit der Er -
letiguug alter Aufträge immer noch im Rückstand, der jetzt allerdings
bald eingeholt sein dürfte . Was zuletzt an schwerem Boxkalsleder eeban«
delt wurde , erzielte etwa 1.65—2 NM ., während die Forderungen u ft über
2 NM . hinausliefen : farbige Ware bewertete man mit etwa 1.77—2,26 NM .
je On

'
adratfnfi . Für schwarzes Rindboxleder zahlte man etwa 1.38—1.46

RM ., für farbiges etwa 20 Pfennig je Onatratfub mehr . Angebote in
schwarzem Roftchevreauleder lauteten sür gleiche Menge auf etwa 0 .88 bis
0.95 RM . Für Lackkalbleder wurden Sätze von etwa 2.47—2 .67 RM . ge-
nannt . Schwarzes Chevreauleder bewertete man mit etwa 1.96—2 .47 RM . ,
farbiges mit etwa 2.27—2 .85 RM . und darüber ie Quadratfuki . Von
Sattlerleder wurden nur verhältnismäßig kleinere Posten gehandelt : am
besten wnrden Vachetten angefordert bezw . gehandelt , wenn auch ter Um-
fatz darin nicht mehr aanz die jüngste Höhe aufwies . In Möbelvachetten
ist stets etwas gehandelt worden . Einiges ging von Rindvachetten an
die Hersteller von Taschen » nd Koskern über . Jüngste Preissorderunsen
für Antolackvackietten schwankten zwischen etwa 12 .75 nnd 18.75 NM . je
Quadratmeter . Niemenlcderkernstücke hatten nubedeutendes Geschäft , k. ür
Blaukleder in Hälften wurden etwa 5.25—6 RM . je Kilogramm , je nach
Güte , für braune Ware verlangt , für beste Sorten aber bis zu etwa
7.75 RM . Knrzgeschnittene Riemenlederkernstücke erlösten etwa 5.75—6 75
NMi während die Forderungen oftSmalS üb» l AZU. hinouSrazteo

Industrie und Handel ,
Bad' sch« Lokaleiseubahu A.-G. Karlsruhe . Der soeben heraus -

gegebene 2b. Geschäftsbericht der Badischen Lokaleisenbahn A.-G
fuhrt unter anderem aus , daß im verflossenen Berichtsjahr ein Teil
ser Schrenenanlagen erneuert werden konnte. Der gerinasÄgig«
Ueberfchuß wurde dem Erneuerungsfonds zugeführt, der auf rund
120 000 RM . aufgefüllt wurde, ohne aber irgendeine Verzinsung der

'
lrufgewandten großen Anlagekapitalien zu erwirtschaften. De? Be-
richt bemerkt weiter , daß die Aussichten des laufenden Vetriebsjah .
res 1925 noch unklar sind. Es könne aber angenommen werde«,
dah die Ergebnisse sich günstiger gestalten werden, als im Jahre
1924. Der Bericht bemerkt ferner, daß die Konkurrenz der Autos ,
besonders der Postautolinien in immer unangenehmerer Weife auf
allen Strecken bemerkbar wird . Die Verhältnisse gestatteten, die La-
ger mit Baihnbaumaterialien wieder aufzufüllen. Vo« den Bahn-
Unternehmungen (Albtalbahnstrecke, Wiesloch—Meckesheim —Wald -
a-ngelloch. Bühlertalbahn usw .) schließt die BühlertaWahn am
schlechtsten ab. Die Albtalbahn und die Linie Bruchsal—Hilsbach—
Menzingen haben am besten rentiert .

Bereinigte Süddeutsche Margarine - und Fettwerke A.-E. Dur .
lach. Wie wir erfahren , schlieft das Geschäftsjahr 1924 mit einem
Gewinn tum etwa W 000 RM . ab, der für die Vornahme von Ab-
ichrcibungen verweNet werden soll. Die H .V. ist bekanntlich auf
den 24 . Oktober d. I . einberufen.

Großkraftwerk Mannheim A .-G. Die Gesellschaft beruft ihre
G.-V. auf den 26. September ein. Das Geschäftsjahr 1924—25 yat
einen Reingewinn in Höhe von 211 977 Mark abgeworfen, der wie
folgt zur Verwendung kommt : 5 Proz . an den Reservefonds , 10
Prozent Gewinnanteil auf die Vorzugsaktien A, 15 Prozent auf die
Vorzugsaktien B , 7 Prozent auf die Stammaktien . 30 000 RM . an
den Wohlfahrtsfonds , 10 978 RM . als Vortrag auf neue Rechnung.
Das abgelaufene Geschäftsjahr ließ nach Beendigung des Ruhr -
kampfes eine Erholung der Wirtschaft erkennen. Gleichzeitig
machte sich eine Steigerung des Bedarfs an Elektrizität bei den
Abnehmern bemerkbar. Znsgesamt waren die Ergebnisse be»
friedigend.

Ziegelwerl « Billigheim AG. In der Eesellschafterversammlung
wurde die Umstellung des Stammkapitals von 449 200 Papiermark
in 2Ä600 Reichsmark, die Aufhebung des Aufstchtsrates und die
Bestellung weiterer Geschäftsführer in den Personen von Berthold
Bott , Fabrikant in Bruchsal, Emil Bott , Fabrikant in Rauenberg ,
Otto von Bergh , Direktor in Billigheim , beschlossen.

Essener Steinkohlenbergwerke A .- G., Essen. Bekanntlich haben
di« Essener Steinkohlenbergwerke vor einigen Jahren an der Ad.
Lindenbaum A.-G^ Kohlenhandels -Gefellschast und Rheederei i«
Duisburg Interesse genommen. Nunmehr sind, wie die Bergw« rksz»r>
tung m-ldet. die bisherigen Mitinhaber der Firma , die Herren Pelzer
und Diepenbruck abgefunden und aus der Firma ausgeschieden Da-
mit dürsten die seit längerer Zeit bestechenden Unstimmigkeiten zwi -
'scheut dieser Gruppe und den Essener Stinkohlenbergwerken bclseitigk
sein. Die Geschäfte der Gesellschaft welche neug-ordnet sind , wird m
Verbindung mit der Essener Steinikohlenbergwert A .- G . di « Gesell -
fchcrst woiterstihren.

Dresdener Gardinen « «nd Spitzen-Manufaktur , Dresden . In
der 0. HV. wurden die Verwaltungsvorschläge einstimmig genehmigt
und die Lösung des Jnteressengemeinschaftsvertrages mit der Weiß-
thaler Spinnerei und Weberei beschlossen. Reben der Wiederwahl
der turnusgemäh ausscheidendenAufsichtsratsmitglieder wurde Bank¬
direktor Gustav Echlieper, Berlin , (Diskonto-Gesellschaft) ne«
gewählt . , __ _ _ _ _

Wochenbericht fiter de» Cuxhaven» Fischmarkt . In der Bericht »-
woche (14.—19. Sevtember ) löschen 44 Nordseedamvfer 2 622 578 Pfund .
«Darunter 42 Dampfer mit 2 475 500 Pfunt Heringen ) , 4 Islanddampier
846 280 Pfund . 1 Weibesmeerdamvfer 79 857 Pfund . 1 dänischer Motorkut¬
ter 16 979 Psund Seelische Davon brachten 19 Nordseedamvser der Deut -
scheu Seefischerei AG. 1 135 857 Pfund «Heringe 1080 100 Pkuod ) . 2 IS -
landdampfer derselben Reeterei 208 582 Pfund Seefische, also insgesamt
1844 889 Pfand Fische im Werte von 195 938 .18 RM . Ferner brachte »
8 Hochseesegler 8135 Pfund Schollen und Edelfische , 96 Pfund geräucherte
Aale wurden eingesandt Der Gelamtauktion sumsatz betrug 8 068 870 Psd .
tm Werte von 438 984,90 RM . (Vorwoche: 1715165 Pfund im Werte von
852 435,67 NM . ) Außerdem würfen 88 955 Pfund gekochte Krabben au »
289 Küstenfischerfahrzengen kreihändig versteigert . Diese Woche brachte bei
anhaltendem schönen Wetter ein weiteres Anwachsen der Zufuhren und
die bisher gröbten Heringjtfänge . Fanaort ist die Doggerbank . Im An-
fang der Woche waren die Preise etwa » niedriger , gegen Ende der Woche
aar tie Tendenz wieder fest . Für die nächste Woche ist wieder mit grobe-
ren Zufuhren tu rechnen. Aul See befinden sich zur Zeit 67 Nordsee-,
25 Island , und 2 WeitzeSmeerdampfer. Zu erwarten lind 50 Nordsee-,
einige Island - »nd 1 WeiheSmeeriampfer . iDeutsche Seefischerei, AG .)

Herabsetzung der RShrenpreise. Ab 1 . Oktober sollen die Röhren-
preise im Ausmaße der am 6 . Okt . in Kraft tretende« Ermäßigung
der Umsatzsteuer herabgesetzt werden. Die Preise werden somit nur
ganz geringe Herabsetzungen erfahre« . Eine eigentliche Herabsetzung
der Röhrenpreise ist wegen der bei de« angenblicklichen Preisen
größtenteils mit Verlust arbeitende « Werke nicht möglich. Die
gering« Herabsetzung soll die Regierung in ihren Preisabbau -
bestrebunge« unterstütze«.

Kohlenpreiserhöhnng in Frankreich «nd Luxemburg? Da am
1 . Oktober die Erhöhung der Kohlcnumsatzsteuer um 0,50 Frs . jetzt
in Kraft tritt , dürfte in Luxemburg und Frankreich ein« entsprechende
Heiauffetzung der Preise für inländische Kohle wie auch für ein-
geführte Kohle erfolge« . Die deutsche Reparationskohle wird eben -
falls von der neuen Steuer erfaßt . Die Steuer , die bisher 1,30 Fr ?
ausmachte, wird sich künftig auf 1,80 Frs . stellen.

? ra « klvrtor ^ dsvödörso .
Frankfurt , ZI . Sept . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Abendbörsezeigten Aktienwerte bei belanglosem Umsatz vereinzelt
leichte Erholungen . Zum Teil waren die Kurse gehallen ^
Die Stimmung war etwas freundlicher. Das Anleihengeschäft stag ^
nierte . Pfandbriefe hatten bei geringem Geschäft unveränderte
Haltung . Die Abendbörse schloß in gut behaupteter Tendenz. De»tlch
Anleihen : 5 Prozent Reichsanleihe 0,210 , Schutzgebiet 5,1. Auslän
dische Renten : Zolltürken 7,50 , Oesterreichische Staatsrente 2 .10
Bankaktien : Kommerzbank 95, Darmstädter Bank 109 , Deutsche Bank
, 10 . Diskontogesellschaft 102,75. Dresdener 100, Mitteldeutsche 93 .25 .
Reichsbank 134,75 , Oesterreichische Kreditaktien 7 .50. Montanaktien .
Deutschlux 69 . Mansfelder 67 .50 . Phönix 70,75 , Kali Aschersleben
119. Chemische Perte : Badische Anilin 122.25, Th . Goldschmidt 70 .
Höchster Farben 118.75, Holzverkohlung 55.50, Industrie : AEG . 93.50 .
Dickerhoff 28, Eßlinger Maschinen 38, Znag 0,48, Karstadt 100, Lab
meyer 76.50, Fuchs Waggon 0 .48. — Am Montag , 28. d . M ., bleib'
die Abendbörse geschlossen.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 23 . Sept . (Eigener Drahibcricht .) Die heutig -

Börse verkehrte bei abgesckiwächter Tendenz. Es notierten : Rheinische
Hypothekenbank 62, Süddeutsche Diskonto 91, Anilin 122 ^» , Che¬
mische Goldonberg 170, Bromen -BesWheimer 45, Gebrüder
46k , Germania Linoleum 132 , Pfälzische Nähmaschinen 40, Heidel¬
berg» Zement 65, Waytz u . Freytag 6734,

#
Ostdevisen vom 23. September : Warschau 69.07 G . 69.48 B .

Köttewitz 58 .82 G . 69.18 B . Riga 80.60 G , 81 .00 B , Renal 1 .117 G .
1 .123 B . Polen groß 69.20 G, 69 .90 B . Posen 69 .07 G. 69.48 93,
Lettland 79.70 G. 80.50 P . Estland 1 .086 E, 1.095 B. Litauen
im E. im & ^
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ßrahtmeidungen ,

Ott de»qch« « uhenhandel tat Hufiuft.
verli « , tS . Sept .

Dex dnrfich« Suhendandel jrigt* tat Kagufi im reinen Waren ,
verkehr gegenüber dem Vormonat ein« leicht» Zunahme der Einfuhr
»«d « ine gering« Abnahm « der Aussuhr . Es betrug die Einfuhr im
« inen Warenverkehr 1178^ 11 Millionen Rentenmark (Juli 11S4 .0S7
Millionen Renienmark , Januar —August 8 716,582 Millionen Renten -
mark) , die Ausfuhr 724,585 Millionen Renlenmark (Juli 742,860
Millionen Rentenmark , Januar —August 5 584,411 Millionen Renten¬
mark.) Einschliehlich von Gold und Silber betrug die Einfuhr
1 303,456 Millionen Rentenmark , (Juli 1 179,952 Millionen Renten¬
mark. Januar —August 9 310,507 Millionen Rentenmark) , die Aus-
fichr 727,495 Millionen Rentenmark (Juli 746 .502 Millionen Renten-

! mark) , Januar —August 5 605,872 Millionen Rentenmark) . Di« auf
Erund des reinen Warenverkehrs (unter Ausschaltung des Verkehrs
mit Gold und Silber ) fich ergebend« Passivität der Handelsbilanz
beträgt im August 454 Millionen gegenüber 411 Millionen RM .
im Juli .

U « die Wechsel Ut « eichsbaut .
Berlin, 13 . September.

Dt « SmckvgSfrattt« der £ « Hiich«« Volk«Partei hat «ine E-rohe
Anfrage eingebracht, ta der darauf hingewiesen wird , dah die Reichs-
Kant die röstlose Abdeckung aller bei ihr laufenden landwirtschaft¬
lichem Kredite bis zum Sl . Dezcmlber verlange . Die rücksichtslos«
Durchführung diciser Maßregel bringe die deutsche Landwirtschaft
und die mit ihr m Beziehung stehenden Industrien und Handels -
Unternehmungen in schwerste Bedrängnis , und es würden viele Exi¬
stenzen vernichtet Das Staatsministerium wird aufgefordert, da-
hingehend Einfluß zu nehmen, das, die Rück^ahlungs -bedinWmgen
erbeblich gemildert würden, bis die Kredit« mit den landwirt «chaft-
lichsn Geldinstituten dm notwendigen Bedarf der deutschen Land -
Wirtschaft befriedigen könnton.
Kprozentige bosnisch« Eisenbahn » Anvestitions-Anleih« von 1314.

verlin , 23. Sept .
Im Zusammenhang mit der llntergeichnung des ästender Ab-

kommen? durch d«n Oberbürgermeister der Stadt Budapest macht sich
auch für die obige bosnische Anleihe eine Dlarkbefestigung geltend.
Wie bereit » von un» erwähnt , kann die bei dieser Gelegenheit ver-
breitete Amwchm« über die Bildung eines Konsortiums als sehr un-
wahrscheinlich abgelchnt werden. Zu der Erwartung , dah die Bos¬
nier -Anleihe eine ähnliche Regelung erfahren dürfte wie die Buda -
bester Borkriegsanleihe wird von unterrichteter Seite gemeldet, dah
positiv « Ergebnisse in dieser Angelegenheit bisher nicht erzielt
werden konnten. Wie wir seinerzeit berichteten, hat fich im Februar
diese» Jahre » ein Vertreter der Dresdner Bank nach Belgrad be -
««den, um üb«r diese Frag « in eng« Fühlung zu treten , doch war es
bisher noch nicht möglich , diese Verhandlungen zu einem definitiven
Abschluß zu bringen . Ganz besonders bleibt abzuwarten , ob für diese
vnleih « ein Eonderabkommen für Anfangs 1926 erzielt werden kann,
oder ab«r ob ein« abschließende Regelung nur im Rahmen aller übri -
M », Vortriegsschulden de» früheren Oesterreich -Ungarns möglich ist.

' Ju.

&
SA « ff Bcnftrifet ««

ktuttgart , 23. Eept.
Sctroffafcft vollmSller A . -G . in

BasHIng», beschloß, rnt» dem Reingewinn von 270 000 RM . eine
^ tfvidciUM von 10 Prozeut zu oerteilen . Das AK. beträgt 2,5 Millio -
Nen RM . Di « Aktien der Gesellschaft dürfen in nächster Zeit durch
Has Bankhaus Kardy u. To. und die Deutsche Bank an der Berliner
SBlicT « eingeführt werden.

Di « GV . der Süddeutschen Elektro» A.-G. in Ludwigsburg be»
tchloh. den Reingewinn von 1220 RM . nach 10 9l7 RM . Abschrei-
.tuita «n auf neue Rechnung vorzutragen . Das AK . der Gesellschaft
beträgt IM 000 RM . Reu in den AR . gewählt wurden : Rechtsan -
Zvalt F r i z l « n-Stuttgart . D«r Geschäftsgang der Gesellschaft, die

Schaltapparate für elektrische Anlagen und Radioanlagen herstellt,
wird als günstig bezeichnet , nachdem die erste Hälfte des Jahres 1924
verhältnismäßig ruhig war .

« erlin. 2g. Sept.
Die bekannte Berliner Bankfirma Max Meerbothe u. Co. Bank»

kommandit' Gejelljchaft auf Aktien, in Berlin , befindet sich , wie der
DHD. meldet, in Zahlungsschwierigkeiten. Ueber die Höhe der Ver-
Kindlichkeiten wird ein oiejer Tage zur Ausstellung gelangender
Status Auskunft geben. An Aktiven ist unter anderem eine Reihe
von Grundstücken in Berlin vorhanden . Die Direktion ist bemüht,
einen Ausgleich mit den Gläubigern herbeizuführen. Die Verlegen-
heiten resultierten aus erheblichen Abrusungen von Geldbeträgen
während der letzten Tage und dem Ausbleiben von fälligen Ein -
gängen bei der Gesellschaft . Die Börse wird von dieser Insolvenz
nicht betroffen, da das Institut sich hauptsächlich mit Grundstücks -
geschäften befaßte.

Die Firma Krupp äußert fich über die Gründe , weshalb fie fich
von den Trustverhandlungen zurückgezogen, folgendermaßen : Wir
glauben nicht , daß es für die deutsche Wirtschaft nützlich ist, wenn
bekannte Namen wie Krupp verschwinden . Auch ist Entwicklung
und Aufbau der Familiengesellschasten Krupp von den übrigen
Eisenwerken des Ruhrgebietes verschieden . Mag auch die kommende
Gemeinschaft aus den meisten Gebieten der Eisen- und Stahlfabri -
kation günstiger arbeiten , so hat Krupp besondere Arbeitsgebiete in
der Stahlherstellung und in der Verfeinerung . Krupp ist ent»
'

lassen , mit der entstehenden Gemeinschaft der Eisenwerke freund»
aftlich zusammenzuarbeiten, namentlich durch Sonderabkommen

alle Bestrebungen zu fördern , die auf eine Rationalisierung der
Wirtschaft abzielen, auch wenn hiermit Opfer verbunden find .

In der gestrigen AR .-Sitzung der Deutschen Berkehrs-Kredit»
bant AG. in Berlin wurde beschlossen, der am Dienstag , den 20. Ok¬
tober , stattfindenden EV . für das Jahr 1924/25 nach reichlichen
Rückstellungen eine Dividende von 12 Prozent in Borschlag zu brin »
gen . Außerdem soll die Verdoppelung des zur Zeit 2 Millionen RM .
betragenden AK. beantragt werden.

Die GV. der Maschinenfabrik Kulmbach AG. vormal » Ernst
Penjel in Kulmbach beschloß, den Ueberschuß von 4595 RM . zur
Stärkung der Betriebsmittel zu verwenden und erteilte der Ver-
waltung Entlastung .

Die Glasfabrik Katharinenhiitte A .-G., Duisburg -Weiderich. die
seit längerer Zeit stilliegt und zur Herstellung von Flaschen einge»
richtet ist, soll, nachdem sie in den Besitz d« Oberhauser Glasfabrik
übergegangen ist, ausgebaut werden, um Spezialartikel für den
Export herauszubringen . Das Unternehmen eignet sich dazu be«
sonders deswegen, weil es direkt am Rhein -Herne-Kanal liegt.

Die Rheinischen Stahlwerke müssen wegen Austragmangel »
weitere 50 Arbeiter entlassen. Damit geht die Belegschaft , die im
vorigen Jahre noch 2000 Mann betragen hat , auf 250 zurück.

Bei der G . Bück u . Co . AG . in Bietigheim wurde bei einem AK .
von 150 000 RM . ein Reingewinn von 10 661 RM . erzielt , der auf
neue Rechnung vorgetragen wird . Die EV . genehmigte den Ab-
schluß. Es wurde mitgeteilt , daß die Artikel der Gesellschaft
l Qualitäts -Schokolade ) günstige Aufnahme gefunden haben . Seit
einiger Zeit habe man allerdings unter gedrückten Verkaufspreisen
zu leiden. Für das laufende Jahr hoffe man auf ein befriedigendes
Ergebnis . .

Die AB . für Industriewerte in Luzern hat 25 249 000 PM . der
Gebrüder Schendorf AG. in Düsseldorf in ihrem Besitz. Auf der
anderen Seite schuldet die Gebrüder Schendorf der Sichelgruppe
einen Betrag von 2 Millionen deutscher Reichswährung , lieber die
Auslegung des Begriffes Reichswährung und die Zurückzahlung
schweben noch Verhandlungen , da die bisher von der Schöndorf AG .
gemachten Vorschläge als unzureichend abgewiesen worden sind.

Nachdem auch die Anleihe der Stadt Bremen in Newyork bin-
nen kurzer Zeit überzeichnet wurde und die Auflage einer neuen
Anleihe der Elektro-AZerke AG . bevorsteht, nähern sich jetzt auch die
Verhandlungen des bayerischen Freistaates ihrem Ende. In New-
vorker Bankkreijen verlautet nach einem Funkspruch des DHD., daß
die Anleiheverhandlungen des bayerischen Freistaates über die Auf-
»ahme einer 7prozentigen Anleihe im Betrage von 25 Millionen
Dollars dem Abschlug nahe seien . Die Versteifung, die am ameri-

kanischen Geldmarkt ta dieser Woche «ingetreten war und die zu
einer Steigerung de« Satze» sllr tägliche » Geld bi» 6 Prozent
führt «, hat übrigen » nicht angehalten . An der Mittwochbörse wurde
m Newyork bekannt, daß mit größeren bevorstehenden Geldexporten
zu rechnen sei. In der zweiten Börjenhälft « wurde dann aber der
Satz für tägliche» Geld trotzdem auf 5 Prozent herabgesetzt .

Di» Mitglieder der polnisch «n Delegation zu den deutsch-pol-
nischen Wirtjchast»v«rhandlungen , di« in Warschau «ingetroffen sind,
am Instruktionen der Regierung im Zusammenhang mit den Forde -
rungen Deutschlands einzuholen/ erklärten in einem Gespräch mit
Journalisten , daß di« deutsche Delegation gewiss« politische Forde -
rungen gestellt habe. In wirtschaftlicher Beziehung forderte die
deutsche Delegation den Abschluß «ine» Wirtschaftsprovisoriums auf
die Dauer von einem Jahr , während von der polnischen Delegation
di« Dauer «in «» Provisoriums aus 9 Monate festgesetzt ist . Die
deutsche Delegation fordere ferner die Zuerkennung der Meist-
begünstigun^sklausel sowie die Festsetzung von fixen Zöllen. Ihrer -
seit» war die deutsch« Delegation bereit , in der Kohlenfrage Polen
größere Konzessionen einzuräumen . Die Mitglieder der Delegation
hielten mit dem Handelsminister Klarner « ine Konferenz ab und
kehren dieser Tag « nach Berlin zurück. In den maßgebenden Krei-
sei, herrscht di« Anficht , daß gegenwärtig mehr Aussicht für eine
deutsch-polnische Wirtschaftsverständigung besteht , als im Juni .

Der „International Preß Service " teilt mit , daß ab 1. Okober
d. I . man in Sowjet -Rußland beabsichtige , das Außenhandelsmono -
pol einzuschränken . Einige Funktionen des Kommissariats für den
Außenhandel sollen deutschen Privatfirmen übergeben werden. Im
Zusammenhang mit der Erweiterung des Geschäftsbereiches der
sowjetrussisch -Berlinischen Handelsvertretung beabsichtige man, die
Ausführungen von kleinen Aufträgen deutschen Privatfirmen zu
übergeben. Dabei sollqen in erster Linie die im sowjet-russischen
Hauptkonzessionskomiteeeingetragenen Firmen berücksichtigt werden.

London , 23- September.
In Kreflen ds» internationalen Devisenhandels verlautet dieser

Tage, hafc eine Herabsetzung de» Diskontsatze» der Bank von Eng.
land für den bovorstchenden Donnerstag zu erwarten sei. Diese Ver»
mmtung wird in der Londoner Morgenpresse und in Citykrei^en
bestätigt.

125 IM Streikende in Bombay . In Bombay ftrekk«n fetzt in»y»
samt 125 000 Arbeiter . Fast all « Baumwollspinnereien find stillgelegt.
Die meisten Streikenden kehren nach ihren Dörfern zurück. Bisher
haben Vermittlungsversuche noch nicht stattgefunden.

Schiffahrt und Verkehr .
„KAM* 3Vrnmf*i

New .
Hauen _ .. . »». v » iwu>|) um x. .u.
lute ab Hamburg am 5 . Okt ., ab Cuxhaven am 6. Okt ., D . Deutschland
ab Hamburg am 8 Okt ., ab Cuxhaven am 9. Okt., D. Mount Clay
ab Hamburg am 15. Okt . . D. Reliance ab Hamburg am 19 . Okt . ab
Cuxhaven am 20. Okt . Nach Kanada : D. Thuringia ab Hamburg
am 1 . Okt . , D . Mount Clay ab Hamburg am 15 . Okt . Nach der West-
küste-Nordamerika : M .

'S . Seekoni am 26. Sept ., M . S . Isis am 10 .
Okt . , D. Kermit am 24. Okt . , D. Hessen am 7 . Nov . Nach Phila -
delphia-Baltimore -Norfolk: Ein Dampfer ca. 26. Sept . Nach Ost-
kiiste -Südamerika : D. Sachsenwald am 26.Sept ., D. Jdarwald am
3 . Okt . , D. Württemberg am 7. Okt . . D. Niederwald am 17. Okt ..D . Frankenwald am 24 . Okt .. D . Paraguay am 24. Okt . Nach West-
küste -Südamerika : D. Holger am 25 . Sept . , M .

'S . Spreewald am 26
Sept .. D. Murla am 7. Okt . , D. Amafis am 9. Okt . , D. Uarda am
17 . Okt ., ein Dampfer am 23 . Okt . Nach Cuba -Meriko : D. Rio
Bravo am 30. Sept . . D. Westerwald am 5 . Okt . . D . Ant

'
iochia am 10.

Ökt . , D. Xoleiw) am 20. Oft . Nach Westindien-WestküstesZentral -
amerika : D . Eupatoria am 3. Okt . . D. Rugia am 17 . Okt ., D Hal-
mon am 7 . Nov. Nach Oftasien : D . Eurybates am 26 . Sept . , M £
Vogtland am 3. Okt . . M .

'S . Rheinland am 7 . Okt ., D . City os
Kairo am 10. Okt ., D. Coblenz am 17 . 10. , D . Ludwigshafen am 28
Okt . Nach Asrika: D. Livadia am 26 . Sept . , Tanganiika am 7 . Nov
Hamburg-Nhejn Linie : Wöchentlich ein Dampfer.

Todes -Anzeige.
Gott dam Aflm »chtt *«n hat m reWien ,

heut® früh meinen lieben Gatten, Vater
und Schwiegervater

Andreas Zimmer
Eltenbihnschaffner a . D.

tm Alt« ron 66 Jahren , wohhrorbereftet
mit den heiligen Sterbesakramenten, in
die ewige Heimat abzurufen . 610453

KARLSRUHS , 23. September 1925.
[ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fran Elise Zimmer Witwe.
Die Beerdigung findet Freitag naehm.

JH, Uhr , von der FriedhoOcapelleaus statt .

Endgüttg letzte Atasjenzusuhr

Taseltrauben
per Zlr . 22 bis 35 Mk.

« itlcaf : I8020
den 24 . Eevtemder . ans dem Grotz -

marlt . Bezirksamt . Ecke Jt « d>» u . HebeUtratze .
ftrcitflfi , den 25 Seviemver . ans dem Ludwig » -

vtab ge ^enüv . dem Eingang vom Pvsticheckamt .

Goltt . Schöpf » Telefon 2828.

Hans Kissel
Tätlich Irisch eintrellend :

Blaufelchen pinnd 2 .00
Lachslorellen , Rhelnsalm , Heoht . Hell - 1

batt . Steinbutt , Rotzungen

Holländer Schellfisch nnd Kabliau
Renen Carlar, gebratenes Oeütlgel

dir , Leckerbissen
Schwedisch «, Aulschnitt - u. Käseplatten

Wild und
~
Geflügel :

Ja Hahnen . Hühner , Poularden . GRnse
Judbp Rebhührer . Kaeanen .

Reh im Ausschnitt

GeraSses a. O&sffiosscrB?n
Brüsseler Trauben , Almerl - Trsuben
Anaras . Grap Fruit »

Prima sauere, deutsche

ILO rar

Metzgerei
In Karlsruhe , maschinell
eingerichtet , grtte Lage ,
sofort beziehbar , zu VN.
Preis 4V NM Anzai -
Iltnfl 10 000 M.

Angebote unter Nr .
17940 an die Vadische
Presse .

Scvwarzwaldstr . II , »u
verlaus . Vermittler ver -
beten . Interessenten er -
fahren Näheres Bachstr .
Nr . 23. 819262

Kleines Haus
mit Garten , S-Zimmer -
wohnung , sofort zu be -
ziehen , zu verkauf . An -
zahlq M00 RM . S!Sb.
Traüd , Akademiestr . 24.

Steiner . Melonen ,
.. . öoiener Grafen
neue Kranzleigen

Neuer Blenenhoni « hell und dnnke !

aus eigener Kösterel
-> Neu < -

Mostüpfel
inländische und ausländische

eU ->rteren in Wagenladungen . 4247a

Gebr . Weil, Mannheim, Tel . Nr. 1833.

mm
Offeriere SJloft aus betten Lagen, babe kein Sturm-

oder ähnliches Mittet verwendet .
Kelter steht zur Versll .mng .

New Keibst beginnt 29. September.
Schöne gelunde Ware . 424la

2ul. Samson ^ Edenkoben (Pfalz ).

Reklame -Mischung
Pfund Mk 3 .20

Karlsbader Mischuna Pfd . 4. -
Mokka -Mlschunj ? . . Pld 4 80

Meine a
Spezialität : W
Konsum -Wein weiß —.80
Nentieiraer Lay . weiß • - - • 1 .30
Marmser KoaenbeiK , weiß ' 1 .80
Kon ' uiuwetn 10t — .80
Französ . Naturwein 110
Südlranz . Rotwein 1 .40 ,

einseht . Steuer . 18008 f
Dessert - und Krankenwelna

Liköre , Spiritousen , Sekt .

Hans Kissel
j Lieferung frei Haus Telef 186 u- 187

Besohlen Sie bitte mein Kpezlalfenster .

Einfamilienhaus
in f(frönet Lage der
Weststadt . 5 Zim . . Dad
Ticlc . Veranda , Balkon
und reicht . Aulbehör all
neuzeitl . eingerichtet , so¬
wie Vor « und Hinter -
garten , beseblastnahmesrei
" '.mnwt Oktober bezlehb .
für 39500 M zu verkan -
icn An geh von Sellist -
kituser unter Nr .
an d ie B a disebe Presse .

Fabrikraum ,
100 qm NrbeltSraum ,
Büro mit Tel . u . Lager¬
raum . bisher Zigarren -
sabrik , als solche wieder
am besten geeignet , da
Arbeitskräfte genug vor -
banden . Nähe Offenburg ,
fof . zu verpachten .. An -
gevote unter Nr . 4251a
an die Vadische Presse .

Villiger Möbeloerliaus .
Pol . Bettstelle m ani .Rost

Walchtisch mit
Marmor 20 m . Diwan
25 M . Kommode 10 M ,
fi Stiidle 2n Schreib '
tisch 20,* , 2 tür . Schrank
30 M . Tislbe n . M an
Lampen , gr t5' i » schrank
•Hl ,u , gr . et ' . Tisch 4 jt ,
Chailelongue 2' 1M . 8Uü '
rtröliMtt ». Ublandstr 12 .

65sicgcnheUshottf
4 eint Spiegellchränke
ä 85 Waschkommode m .
Marm . u . Svleaelauffatz
» . Nachttisch m. Marm .zu >.
^5 •* eleg Nuftbnum .
Büfett grobe Koniolen .
Prachtstücke , Spieltisch
billig SP19426
3r3M <rf>. UftHnMlr . 1 ' .
Nohhaarmatr . 45 ^»,Rotz -
» aarmitr . , . umlch . LS jt .
2pol . Schränke 35u . ' 0 m ,
Walchkommode m . Mar¬
mor 30 Deckbett , zwei
Ktsien 25 .« , 2 « t . Veiten
Nachttisch,u verk .V1943d

ffleinzer. Rheinstf . 36 . pt .
D «pl»m .-Tchreibtisch

mit Aussah , nutzb . Pol ..
billig abzugeb . : Kreuzttr ,Nr . 17. II ., r . m $44$

Achtung ! Brautleute !
Wir liefern folanae Borrat vollstiindiae

Federbetten
auS gutem Material beigestellt , zu noch nie tage »

wekenen Preisen .
2 Kissen und 1 Oberbett ! 30! l30cm nur Mk . 65 .—
1 Ktsien , t Haipset . und 1 Oberbelt ISc/lflOcm

nur Mk 58 -
2 Kissen und 1 Oberbeti tS ^MSO cm nur Mk . <;0.—
1 Kisien , t Saivsel u » d t Oberbelt nur Mk . 72 .—

Nüven Sie diele telfenc Gelegenheit aus ,
fienit wir gewähren auch auf Wunsch

Jahtungserleichlerung .
Gefl . Suidiriften erbitten wir unt , Nr . !kS8S8

an die . Badische Presse ",

Zu kaufen gesucht ! ein
Kinderbett mit MatraNe ,
au ? nur gutem Hause .

Angeb unt . Nr ftOSOfi
an hie Badische Presse .

Alte
Markensammlung

auch alte Marken , lose
u . auf alten Familien -
brieten , von Sammler z.
kanten gesucht. Nng . n .
D 0004 an die Bad . Pr .

KrlimmoNhl!!l . Wüm
'

trichtert , zn kaufen
Off mit Preis n . Nr

n ft . yiob Presse "

Oefen
(che Sorte , auch defekte,
kauft Angeb . m . .Preis -
angabe unter Nr . M9 ?4
an die Badische Presse .

Wer würde armem ,
kr » n ?en Kinde Schaukel -
oder anderes Pferd bill .
abgeben ? Angeb . unt .
Nr . (rfiWVt an die Ba¬
sische Presse .

Zu verkaufen:
ewige Stehpulte

1 Telefonzelle
2 gebr. Schreib¬

maschinen
1 Aktenschrank .

Durlach,
Hauvtstraße 7. 17918

Hcmsuhr
4/4 Westmlnster . dunkel
eiche , zu verkf . « 19395
zithringerftr . 48 (Lad .)

lotottifr,
einige LeichtrSder von
200 M an . sowie zwei
störkere . 3 u . «
staunend billig zu very .
Werner . Schützen ' tr 59.

Aahrrad -Attsverkaus.
Rene MarkenrSder , Her -
ren - u . Damenräder unt .
Fabrikpreis , gebrauchte .
40 M zu verk. Schühen -
stratze 55.
Wege » Umino ott -

tanirn : 1 Welnvumve
mit SchlSuch .. verichied
Ziiber und Ständer . I
Medl ' rog I Messerpub -
Maschine . IKnochenmiiht «
Z Oefen . 1 zuiammenleg -
barer Tilch mit »<ank . t
Küchentiich mit Schieb -
türen . Schirmständer . I
arone Fleischmaschine , 10
Stck . Korbiiaichen 1 neue
Deziivalwaage . Z andere
Waaaen u noch Verschied
»z 10311» Waldbornst . 23

Weingrunc Fasser
gut erhalten , v . 16—800
Sit . faffd .. oval u . rund ,
zu vekauf . Franz Hetz ,

Loreleh , Amalienstr .
r . 46. © 19412
Weif, emaillierter

Herd ,
Kohle krGaS « Kohle komv . , tn

tadellosem Zustand bill .
zu verkaufen : Kaiserstr .
Nr . 145, Laden . » 1799«

Klappwagen
mit Verdeck, Stübenwa -
gen . getr . HerrenNeider
u . -Sriefet , Gr . 40. so-
wie Damenstiefel , 2 Kin -
dermiintelchen mit dazu
passenden Mützen preis -
wert abzugeben . Änzn -
seh . vorm . : Amalienstr .
Nr . 24. I .

3 Zimmer . 1 Küche , 2 Keller , t Speicher mit an -
gebauter Obttbrennerei . Waaenremüe . geichlofs
Lagerraum . arotzerTemttfeoartcn . S ^ weineweide
sowie modern einger . SchweineiiaN nuch ihr© eflitaeUutbt oeeionet , NietzendrS Wasser fftr
Foiellen « u . Wasseraefliigelzucht . Ueberau eletti .
}
' <« <■ Da ? Wtunbftttd 1i -2 Sit ) befindet sich in

und ist per lofort , u Mk . l40i 'n
MoNc

Un 54 « 1 an Rudolf

Org . Bugatti
S'JKl 1' 3, 4 Sitz , 16 »ent ., wenig aefahren iofori
dillta ,u verkaufen . Äelterer Wagen wird evenit
in Zahlung genommen . ; 1

Näliere ? « oatl . Wilbelmstr . 10,1 Tel 4237

Wanöerer-Wagen
t . zuaelassen u . rsehr gut erhalten , fahrbereit , zuaeiaiien u . ver -

steuert , zum Svottprels von 2100 . . m fefaxt «u
oettoufen . ttn »U fttftlc * i» . .
»B19897 « arl -Wildelmitr . 27—i9 T «L 8915

Fast neuer Kinder¬
wagen billig zu verkf.
Winierstratze 42 . V ntv
III . St . recht « . !Hi94 0

AI .AilW
grauer Gabard .-Anzug .
beide f, 16— 201ähr . . fchw.
mod . Hut , Gr . 56. 1 P .
D -Lackhalbschuhe , dir 38.
1 warm , Wintern, . Ragl .
alle ? wie neu , billig zu
verkf . : Rhetnstr . 97, bei
Pretzier . » 19405

MnJ*fl ,
Marengo . miitl . « r .,ligv , v» . ., ~
zu verkf . u, 1 Ziehhar >
m»nita , 3r 11ti Amalien¬
str. 47. Stb ., » 19401

Wegen AbreNe :
Schwarzer Mantel , g. a .
Seide f . großen Herrn ,
Halbschuhe Gr . 44 bill .
zu verk . Stt eift . unter
QK941 in ber Bad . Pr .

Sportwagen
2 Zv l . Gradewa gen . gnt
tm Stand , sofort billig
zu verkaufen . W689 .

Ludwig Zieger .
(»jaggenau ,

Michelbacherstr . «.
Herr .- u . D .,menaummi »
mantel . schöner , lchwarz .
Ueberzieber und fonsttge
Herrenmüntel u « nzüae
zu verk . itfyao . Wald -
boTiiflr 21 2 T ' . 17818

■mwuiaminii

Deutscher
Schäferhund

schönes Tier . 14 Monate
alt . billig abzugeb . . auch
Tausch » egen Svttzer .
KartSr . -Rüppnrr . Hecken
weg 1, Uhrenbacher .

Tafelklavier
für 35 M »u verkaufen .

AStiringerftratze 48
(Laden ) . » 19394

<« ramm » vdo » mit 10
Plat ' en . I Herren - » nd
> Damenrad , sehrbillia
abzugeben enentl . Teil -
»aiilnna . Sas « ae » v >atz7 .
im Hof 17866

Personen-Auto
8| " | PSOTofell22 . « ® t6e »
geschlossen , sofort billig
abznged - n . Karlfried -
richstr . 23. Hok I . 'J<104 in

N. ® . N .. 6W PS . 3
Gang . Kettenmasch .

X -Masch .. 8 PS .
Evan » m . ei Licht .

' lle Masch , ssnd ein -
'" andfrei . 1. Auftr . villig
abzugeben . B19ZSS

Winterstratze S3^
LeiÄ)kmo ?arrad

für 200 . H , »
verkanten . » 19393
Rlnlhetmerftr . 20, PU j .

tn und Warzen beseffigtKuRirolHotnhant, Schwielen und Warzen t
schnell, sicher, un¬
blutigund schmerzlos:
Aerztllch empfohlen. VlelmllHonenUch be¬
wahrt Packung 75 Pfg.

Das KnkIroI - Fn # bad verstärkt die gute Wirkung des Kuklrol -
Hflhneraugen -Pflasters , kräftigt Muskeln und Sehnen und verhütet
Fußschweiß, WundlaufenundBrennen derFüße. Doppelpackung 50 Pfg,
Probepackong 30 Pfg.

Der Kuklrol - Streapnder wirkt desinfizierend, schont die
Strümpfe und Ist für Wanderer und Sportsleute unentbehrlich. Blech¬
streudose I Mark .

In last allen Apotheken und Drogerien erhältlich, bestimmt aber
In den nachstehenden Kuklrol-Verkaufsstellen:

Berthold - Apotbeke , Rintheinierstr . t , Hot - Apotheke , Katserstraße 201, Hilde -
Apotheke , Karistr 66, Kronen - Apotheke , ZBhringerstr . 4a, Sophien - Apotheke , EÄe
Sophien - u . Uhlandstr . 38 , Drogerlen ; Badenta -Drogerie , Kunrenstr . 17 u . Kaisfersir. ^45,
Drogerle Baum , Werderplatz 27, K. Dämmert , SchütiensU . 82. J . Dehn Nach ».,
Zahringerstr 55, Engel - Drogerle , Werderstr . 44, Fidelltas - Drogerte , Karlatr . 74,
C. Gebhard, AuRartenstr. 24. Germania - Drogerle, Kalsersh-, 24, Gutenoerg-
Drogerie , Kaiserailee 33, Hof-Drogerie , Hcrrenstr . 26/28 , M . *
Luisenstr . 8. Gebr . Jost Nacht . , J . Lösch , Herrenstr . 35, K,• " >»ch

^. K" r"." s r '
0 . Wayer,EdiP Schlitzen - unfl WilheimsiraBc , Drogerie Mannschott , Ecke 1.̂enj

-

u . Klauprechtttr . , Oststadt -Drogerle , l^ chnerstr 14, J . Hals^ un . i«»Phienstr ffl.
C. Roth , Herrenstraße 26 28, Strauß - Dro « . , Rhetnstr . 54. W . Tacherin :' " «• Anla ' '*

JL
iuaüe 19, Ad . Vetter , Zirkel 15, Westend - Drogerie , Kaiserailee 6. A4a#
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HanspariSeiN
SMSM rs« wiawluug der aflbewahrte * Htnto ; fünftel ? VMK.WKi
beim Waschen; .Die viel billigere Henko entfaltet b Verbindtrog mit etwa»
Seife eise ooßerordeotliche üeinignngskrofi and sichert schonendstes Waschen

Vadttches

Tsndestbesm
Donner »»^ S4. Sept . 1S25
8 ». Th .-G. 1001—1100.

Male und Liebe
kW dürgrrlicheZ Trauer
spiel w fünf Akten von

Friedrich Schiller.
, « n Szene gesetzt von

Ulrich von 6er Trenck.
Personen :

t )tSPb«nl Lieck
Ferdinand Bfftncö
HosmarschaÄ Höcker
Zady Mtlfor » Urmarth
ZLurm Dahlen
MM « _ Herz
Hein » BwX Moorman
Äuife Scheinpflug
Tophi » Bonner
« ammetMe*« des Für -
Ken von der Trenck
« ammerdien«, der
« od » Schmitz
Kammerdiener des
■Üidiibenien ItlM.

Ansang 7 Uhr.
>< Ende nach 1V Uäj .

Sperrsitz

Pianos
XV

vermieten
H . Maurer,

Pianolager

Kaisersir. 176,
Eck » Hirschstraß »,

« 48#

RllWz
»/Eckwarzwaid alBt ab

ß . Wagner
Kntelingen

Wäsche jed. Art
»um Waschen » . Bügeln ,übernimmt perfekte Büg -
lerin i« und außer dem
Hause. Svezialit . Starke-
wasche . Angebote unterSir . Q08L1 an die Ba¬
dische Presse.

y . f p ? |
•> : i '"

PF L
rfanriKUcn

MM -

ß « -

Kraut
WeingSrung

Pf ». Pf«.

« cht«

Mlntfet

«UllAS
Paar 1

40
Mk.

Mk .« ÄPaar *"ir

Bayerisches

■üj

unnuiainnmiiunfinuiiiirniiiiiuiiiiiifiiiihuiiiiiuiiririiin

Einladung
znr Jnbllänmsfeler der Höheren

Mädchenschale Offenborg .

„ Am 3. Oktober 1928 benht « , HSlnr»
Madoiienschul» m Offenburg das Fest
ihres fünfzigjährigen Bestehen «.

F e s 11 o I g e :
Vormfttar * 10.16 Uhr : Festakt w der

Stadthan ». 4289a
Nachmittags 8 ühr : Q»mOfliche » Bei¬

sammensein der Altschülerinnen in
der Stadthalle .
Zu dieser Feier laden wir all» ehe¬

maligen SehOlerinnen hiermit herrlich
ein und hoffen, daß sie sich diese Gelegen¬heit eines allgemeinen , frohen Wieder¬
sehens nicht entgehen lassen werden .

Rothfelder
Direktor der Höheren Mädcheonctmle .

Sollt » »in» der AltschQlerhm«a kein»
besondere Einladung erhalten haben, so
bittet der Festausschuß um umgehende
Angabe der Adresse an Frl. M. Schaeuble,Offenburg, Wilhelmstraß » 9.

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Berichtigung !
Dt » fßr beule früh angesagte « erkei »»»« ,gfindet am e « mStaa vormittag » Uhr statt.
ettltnaen . den 24 September 1925.

4258a 2 >ietct <6. Gerichtsvollzieher

SwffRefte
ftt* An»0ge. Roftflme « . Kleider sehr 9 _gut geeignet Pret » vro Meter Vit . * '*
Hermann Ghimowiiz

Herren 'tratze 2i 816400

Chauffeur
der landw . und
Arbeiten mitübernimmt ,
findet g«ten Posten.Offenen unter Rt
4245a an die Badtsch«
Press« »u richten.

Ia . gelbe» pfälzische

Speisekartosseln
werden von heute mittag Z Uhr an abgegeben ,
pro Zentner Z Mark . 18030
Feucht » DltrmerSheimerstr. 28. Tel. 4993.

COLOSSEUM
Tttglloh abend « 8 Uhr

Diu Spie!ereisn einer Min

Union ~Theafer
iiiiiii .nni .hui, iii i iiiii. i .iuiii . in . ),. ,. iiiiiui . ii ,i .ii .i,m , . i.'i

K3 " Ab beute "* ■*
Dar Sascha - Qrosslllm

Derjunge
Medardus

Nach dem weltberühmten Drama
von ArOiur Schnitzte r

Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer
Dem Hause, auch in Knab .»
!f*crietöujia . .Tteian ' enstr . 17, L, Ein -
gang frof ti 19420

« . . . Vielleicht kommen schon die
Soldaten Napoleons , um mich wegzu¬
schleppen . . . . 17984

In den Hauptrollen i
GrKfln Agnct Etlerhazy

Michael Varkony .
Wir haben keine Kosten gesdieut , dieses

einzigartige Filmwerk , welches u. A. mit einer
fabelhaften Ausstattung unter Mitwirkung von
MOÜO Darstellern mit dem Einzug Napoleons
in Wien , der Belagerung Wiens und der ge¬
waltigen ädiladu von Aspern ein StOdk Welt¬
geschichte von überwältigender Größe aufweist ,' zur hiesigen Aufiührung zu erwerben .

'Kaffee
Heut » abind SV, Ohr

Qroßes Sonder-X
ttÄSÄ t - 5

Aus dem Programm : 18024
1. Ouvertüre z. Op „ Maritana " Wallace .2 . Capriccio Ilalienve • • Tschaikoio *fcy.3 . Ada <jio a . d G-mollrKonzert • • Bruch .Violin -Solo : Kapellmeister Sverdloff

, Zum Elefanten "
Illllll lltlllllllHilf llfltftllllll llllllllllf IIIttllttflllllllHIIIIIM IIIIIIIIIIII

,
Heute Sdiladiües!

lläfilicti Konzert der „lustigen sieben Schwaben".

öat » Sorten 4349a

Speise-Kartoffeln
verkauft in Waagvnlabungen .

Frhrl von Doeckiinsche Gu !s . Dekwalttmg
Sinkt. Amt Lakir Tel . EXenhoin » N » . W.

Französin
Wrof »1,1.» erteilt Unterricht tn f, »«^ Nfcheru . itat . Eorache . O »s. u . Nr .NZiliS a . b. Bb vir.

Feöerbellen, SkeWöecken
und DettGäZche

sowie sSmtttch » NaSttener . Sl»ttt «l ervaltenBeamte , tonne Leute tu NÄerer Stellung v» nieistungsiiidiger WS !<?iesabrik ae?ten beaueme
Teilzahlung Strengste Diskretion zugesichert.Äui Aunich Bertreterbesuch durch « ertraiienk .
venon . VesuchSangabe mit genauer Abreite nnt■Jtr , S.Ki 'tJW „ a ^airticrobeit " an die „ fcaö. Presse".

WciZsage
wirb gewissetihnst an «-
getührt . ^ r -«u Frieda
Suder . Niasteuse , Äu -
aartcnstrabe 24 , Iv . r .
DameiaaS nicht. ^<«071

MmrdeiM !
Zur AuSsttdriina der

Mater - uub Tavezter -
arvciten vertchieo . stielt -
bi>itten , eine in dtefen
Arbeiten durchaus iclb -
itäitdigc Krast sofort ae;
inchi . Anaeb . u Nr 289BI
an die 5>ai> Prelle eri >,

Bestellung für « ig4S»
Fwschsnmilch

nimmt an . Lteferung ab
- Okiob. : Laub . Milch-laben . ÄrUenttr . 1.

fcHfflt -WII .
Stimmung — Tan, , vor¬
erst noch frei.

5ln,ijc!&ote unter ?tr .
jvfig.'tl an die BadischePresse

Verfette , guiempsohieae
Schneiderin

empstebit sich auker dem
Hauie . Karte genügt .

,tvaa Anna Bender
iH1012'-' Ktthm .mlstr 44 .

2 Reg. . Mk. 294 .-
9 Reg. Ms. S67 .—

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

? Lang
Kaiserstr .267. Tel .1073

SilanmJir-talntim
V <*

MB
der tdeal » « Kutzboden»
belag für Wodn». Siblas -
, immer , BüroLGeichästs -
räume :c. In größter
Sluswaht »eis am Lager
ferner Teppiche u . Län -
ter . Bl !!552

K. Durand ,
DouglaSsir . 2« . Tel . 24Si>
iHaupivostl hinterm Gre «
nadierdenkmal . Verlege -
ardett d . Sve,ialarbetter

Verloren
;:.V '

Verloren !
nol &rne TatPtnarm -.
vanduiir in Bei Zeit
vom 14 — 18 ©cot . Da
Andenken an einen <s>e »
lall , nen geaen vut,e Ve-
lohnuna im NunVÄttro
«bjUI- ihcu . . JÖ1B447

Tiicht . Schneidert,» sucht

Heimarbeit
für ein Geschäft , nimmt
auch ander ? Näharbeit
für efi, Geschäft an . GcslAns - bo^ e innter WüSZZ
an idie Badiiwe Press.

1VVS Mark
gegen hoben Sine , fßr
l Jahr von Selbstgeber
sofort getucht. züng-bote
unter b'ix. vV60 <2 an
Sie '-Hniniifip 'Breite erb

gegen Bstte Sicherheft lt
hohe » Zins zu leihen
gesucht , ^lngeböte unter
Nr . M6942 an Me Bad .
Presse

1 - 2 tüchtige iSäÜ«

üli
für Metall » u. Älumtn .<Guh finden dauernd «
tieschälitgung bei

Schmitt A Zeil «
Metallgießer «!

WrwditaU
itidniceiiii

von « rodhandlnn « für
sofort oder 1 Ottoder
gesucht Bewerbungen m .GedaltSanwrüchen unter
Nr . S6921 an die Ba -
dische Press«.

«w Ortcfl ober m
„Ich erlaube mir , Ihnen mi
WirkungIhres Javols auszu . __ist « I meiner Frau gelungen^ den beginnenden Haarauslall nicht
nur zum Stillstand *u bringen, sondern auch noch auf das
Wachstum in überraschender Weise einzuwirken. Das Haai
meiner Frau , welches vor 4 Jahren noch eben bis zur Schulter
reicht^ ist lang, dicht und schwer geworden. A . D in L."

und 4,—, Javol-Gold-KopfWaschpulver ,0,29«. 0.30. Extcrikultur Q.mJ>.H- Ostseebad Kolbertf.

Mtige FrileO
ifutSt Nngevote unter

. ]»• S6935 an die Sa »
btfche Press«

Servierfränlem
sofort gesucht . 5819432
Hotel Goldener Löwen,Durlach. Hauptsir . 64.

Zuverlässige
Köchin

25—40 SoSW),ofort gesucht , 8tifchrIf¬
en mit GehaltZangabe

an » 424ka
Hotel « rone,Vuhl t. Naben.

« eitere « , erste«

ZMSUlWe »
verfekt « . gewandt ,mit guten Zeugnissen
zum 1, Okt. . ebenfalls

Köchin
oder 4252a

WirlsKgsterm
in selbständige Stel -
Ulm, tucht

„flnnbenftelm "
a . Schlonberg

« aden -Aade » .

Besseres

welches gut nähen kann.
eeitKbt Zeugnisse erfor -
» erlich . Sossstr S Part .

. Tüchtiges9 0 <ft r h m o & A e »
für Wirtschasiqbetrieib a
sofort öde ? 1 Okt . »es.
,-ienan erforderlich. Kai-
stc-Ällee 71 , Wirtschaft.

Tüchtiges
Alleinmädclien

mit guten Zeugniffen
das kochen kann, auf
1. Lttober gesucht .Melstahlstr. 4, 1 Trexve

S .
-
.
'
, Mädchen

für den Haushalt per
1. Oktober aelu » t 18O10
Älauprechtftr . 4. 2. St .

Kaufmann
*8 yabre alt , an » d . vankfach »ervora «ga » qen
lÄbtettnngsletter ». bilanzsicher, votier Korrcwo »d^mt ! erstklassigen Referenzen , zulevt in Industrie

snchk Dauerstellung
in vcmk. Handel od . Industrie v. 1. Okt . oder water .

« ngeb . « ufer Nr an die . « od . « reffe' .

Junger Mann
mit schöner Handschrtst
su«St schrift ! Heimarbeit
für die Abetlbstd. Angev.
u M6912 an Sie B . Pr .
INSbr

ser ' chinenschlos -
sofort

itnino
Angebote unter 916938

an die Badische Presse.
STiSVr Mann , durch-

aus »uverläss. gut« Zeug ,
niss« fuM bei bescheib.
Ansprüchen irgend eine

MslljlistiWNg.
Motor , o Fahrrad kann
Kr Perfüguna gestellt

erb. Angeb. n. 16919
<m Badifche Presse.

Gcbild. graulet » sucht
tagsüber od . halbtSg.

Beschäftigung
In Büro od . Haushalt
Angeb. unt, Nr. S60I0
an die Bablsch« Presse.
Frl . mit höherer Schul-

dildung sucht

Kut mSbl - Zimm «
auf 1. Ott . zu venntet -t" ltenstr . 24 .Amaliensir . Iii .

Riesstahlstrasic 4 , «ine
Treppe doch, ist ein «ut
möbl. Zimmer

an berufstätigen Herr«
auf 1. Ottober in ver¬
mieten, 1776»

Zimmer

toi. tb .v. 1. Ott . JW

in SaborotoriuBt
(«W«.

vermieten. ©1
Nvonstrage 8. «. etock.

Gut mövl. Zimmer a»
fol. I
z« verm
mittag » '
nach 7
Ludwig- !
4. Srock . linkS

auchtheke usw
nur halbe Tage).

Angebot« unter Nr .« 6907 an die Badische
Presse.

Zirkel Nr. 9, U ifl
« Svlierte»

Chauffe « r
verheiratet , 6 Jahr « im
Fach, fncht fofon oder
später Stellung . Führer ,
schein für Last, mrd Per »
sonenwaaen . Angev u.
Nr . O63Z9 an die Ba -
disck^ Presse.

Junger Mann , 24 I .,
sucht Bolontär -Strlle
in einem gröberen Bau -
Büro . Gute Vorbild «.3 Semester Baugewerk-
schule. Angebote u . Nr.
36 !)59 an die Badische
Presse.

Slenolypiskin
verfekt in Sienogr . nnd
Mafchii,enschreib . sucht
Stell « ver so ' ort . An»
gebot« unter Nr . W8852
an dte.Mrd . Prefie " .

Fräiilem
perfett in Etenoarapyte
u. Maschinenschreiv. sucht
per sofort Stelle An-
geböte u . Nr . N696Z an
die Badische Presse.

Bei guter Sicherhett
werden von Selbstgeber

380 GMark
für einige Monate . Rück-
Vergütung

450 GMark '
lefucht . Angebote unter

an d. Bad . Pr .

Wir suchen für d . Per .
kauf uns . jahrelang er-
probten Erzeugnisse bei
Landwirten , Pferdebest-
tzern JC. nachweisbar gut
eingeführten
Vertreter ' .

Hob « Verbienstmöglich-
keiten werden geboten!
S! ur ausführliche Ange-
böte mit Angabe bis«
heriger Tätigkeit finden
Berücksichtigung . 813113
Chemische Fabrik,M (i -
Eilt" . Crimmitschau i .S »

Lohnenden
Verdienst

finden Sie durch Besuch
von Privatkundschaft für
letchtverkäust. Artikel.Damen mit gewandt .
Austreten bevor; . Off.
mit Lichtbild unter Nr .
<36893 an Vi« Badische
Presse erbeten.

tritt
zum sofortigen Ein -

Lehrling
gesucht . Abgeschlossene
Mittelschulbildung er»
forderlich Schriftliche
Angebot« mit Lebens¬
lauf sind zu richten an
die 17322

Badifch«
Litiwwirtschastskammer,

etefanlenftraf » tS.

Stellenlosen
Kaufleuien und abgebauten Beamten evtl . auch
?!guisitenren bietet sich bei interessanter und er -
toiaversorechender Tätigkeit unter aünstigen
Bedingungen

hoher Verdienst
« Shere« , n erfahre » d«t der

Reklame - Union
Derlags -G . m . b . S .

Zwetaniederlassuita .KartSruhe .Friedrich «olatz4l
Tvrechstundeu : Donnerstag nachm. »wi >ch. 1 ^ 4 Uh

ftteitaa tiorrn zwtsifen 11 — lÄ Uhr
TUchiige» zuverlässige

bei Privatkundschaft gnt eingeführt , «um Ber >
kauf von Textilwaren gegen Hobe Provision , für
dortlaen Weztif geiucht. — <̂ est Angebote unter
Nr . 419t « an die . Badische Presse " .

LkisiunMige MalzKaffee - n. Kilhiriell -FabriK
sucht für den Bezirk Karlsruhe und Umgebung
einen ankerst rührigen

BV Vertreter "HM
gegen hob« Provision » - Vergllinna . Größerer
Kundeukrei « bereit « vorbanden . Serren . die bei
'» roh » und Kleinhändlern der 9 .Umttalroaten .
branch« gut eingeführt sind, sinden Berücksichtigung
Angebote unter Nr . 42 'i^a an die ^ adtsche Bresie.

Kornehme TSligkeil !
Herren der besten Gesellschaftskreise mit guten

veztehungen »ur Grotzindnstrie können sich durch
angenehm « Werbetätigkeit fobne Kapitalbeteili « .)
ein « gut dotierte , vornehme Elisten » schasfen .

Zuschriften erbeten an AZ108

W . Bock » Vaden - Baden
Wei ^ berattr .

Junge » Mädchen.
Söhre, da» cui nUen
nnn . sucht Sfekle zu

Kinder» «de, als Sim -
mermädchrn. ?Inzebot«
unter Nr . O6914 an
die Badische Presse er-
beten
Für 3P ; flör .. gut erzog.Mithchen

wir » von &—3 IWt i»
n«r Gutem Hans« et « -
luna gesucht .

Angebote um . ®69?9
an die Badische Presse.

Gut mSbl.
mit 2 Betten
zu verm . Nach S Uvr M.anzirseh Kronenstr.' Stock NnkS,

Aelteres Fräulein
Mt « Köchin ) sucht Stel -
vniz aus 1. vder &5.

Oktober, war schon in
größerem Betriebe tätig ,
amh au -hilsSweife

geböte unter « «927
an die Badtsch« Presse
erbeten .

an eine akleinst , ffrau oft.Mädchen billig zu verm..anzuieh Donnerst ,
Freitag . Baume
Nr . 30 » ihS .

Mädchen
sucht zu Nein . FamiNe
Ttelluug Ober Tags , wo
eS daS Kochen , sowie
ben Haushalt . erlernen
kann. Zäbringerstr . 20a .
part . , rechts. S&19416

WoWnnkStllM
Gebote« :

?-Z!!N !Nl>MchM !llZ!
Gesucht :

Z - 4 - Z .- WohNvM
Angevote unt Nr . C6SW
an die Badische Presse<

Grofte Keller
mit AnickttukizleiS in der
Zimmerstraiie ganz «der
geteilt zu vermieten .

Nähere» Kronenstrade
Nr SO. Telefon 152.

Schöne
3 Zlmmcrwohntmg

mit großer Mansarde ,möbliert , zu verm . Kau-
tton für vorh . ante Ein -
richtung ca . 4000 Jt
notweiwig . Näh , u. Nr.
U6S95 an die Äad . Pr .
Schöne, abgefchl . Man -

sardenivohnung, 2 gr.
Zimmer , Küche , GaZ.
Elettr . . in ruhig . Hause
gegen Pordr . -Karte zu
vermieten. Osf. « . Nr .
N6909 an die Bav . Pr .

Schöne
Z'ZümmerMsinunll

mit Badezimmer , sowie
schönes Mansardenzimmer in Karlsruhe auf 15
Oktober, .mit Bau zu -
schuft zu vermieten An
gebot« »nte? Nr L693b
an die Badtsch« Presse.

Eine « öblicri «
1 - 2 - 3 .-

^

mit Küche, Witte der
Stadt an Untervermie -
ter . gegen entsprechende
VorauSzahluuq ver so-
fort zu vermieten

Angebote unt . <56930
an die Badische Presse.

Gut möt>iiert . Zi >mn»»r
sok. zu vermiet . >H 19240

Schillerstr . 9S . It.. lt »
Gut möbl . Zimmer

in gutem Hause ?u „ver
miei. : Gartenstr . 52 , 2.
Stock B19223

ui hb « . Aiinniir a»
Herrn aui l Cftafti,verm Anzuiseh . »ach«

tag» "iZ—YA il avd»1 Uhr. Nachmain».
g- Wikhelmstr. IT,

vermieten .
Ä «

Gerwigslr
(OftrtaötJ. tl

™ . 6, S
.. . . . . ist gut
möbl . 3ist «u

TWSm
%?s

«» vermieten
Gut mövl. Zimmer «»

Vess. Herrn ob vrk »««
1. £ ttcber »u vermieteU.Kapellenstr. 4Z I 6t t

et3

'immnJSS9

, Bf«tme»

Ein mööl. Zimmer
i ,u uerm.
nersiag _».
Ulne^ erltr .

Gut möbl. Zimmer
(tl . Sicht ) a» nnr sol.
bess Herrn ve. sos . oder
1 Okt . zu verm . Karlstr .Nr . 4$a . IV . . r „ Karl« .

Möblierte » Zimmer
m . elettr . Ltcht . sof . oh .̂
später zu verm. !
tzenstr . 70. IV . 8319400
Ublandstr . 28, N .. gut

möbl. Parterre -Zimmer .
sep. . aus 1. Ott . zu verm.
N ? e , Men N3».«Q

Mövtirrtes Jimtnet
«n vermieten . iyi !i4S5

Leovoidstr . 18 , III ■ l
Möbl Mansarde mit

Kost zu vermieten. Leo.
poldftr IS. III » 1S3S0

Zimm . u. Küche
von tung . Ehepaar gef.
Angeb. unt . Nr . L678K
an die Badische Presse.
Bon l>cruiitäü &ei Dam «
Wird schönes

Zimmer
möglkM Zentrum gej.Angebote «unter 36934
an die Badtsch« Presse.

Berufst , iol Fräulein
sucht vei 1 . Oktob . srvl.' immer mit elekt. Licht .
. .ngeboie u Nr . H6933
an die Badische Presse.
Aelt.,., beruft . Frl . sucht

mööl . Zimmer
für fof. oder Wäter A«.
gebot« uut Nr . B690?
an die Badische Presse.

ei mövliert « tnein -
eroehende
Zimmer

Wohn. u . Schlafzimmer
mit » Betten für 2 Siu «
bierende des StaatS »
technikumg . evt . m Pen -
!ion auf Sem .-Beg zu
mieten aes . Angev mit
Preis erbeten unter Nr.
42Äa a» di» Badische
Press«.
Jung . , kinderl. Ehepaar

sucht per 1. Ott . möbl.
Woftn - U . ClhM .
mit Küchenbenützg . An-
geböte u . Nr . 17^92 an
die Badische Presse.

Wohn - « . Schlafzimm .
gut mdbl. . elettr . Licht ,
auch einzeln, zu vermiet . :
Strichst̂ 72, III . BIMS

Schön «lSvtirrteS

Zimmer,
mögk. mit Familienan -
schluß , von sunger Dam«
gesucht . Angebote ttttt
Preisangabe unier Nr .
« 3107 an öle Badisch «
P resse erbeten. .
Cut mW . Zimmer
mit ekekir. Licht zu mit¬
ten gesucht . Angebote "■
Nr S6968 an die
dische Press«. , , . ^
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